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Klarheit über Sabern.
Jn den erſten Dezembertagen ſchien es, als ſei bei den

vernünftigſten Deutſchen partieller Wahnſinn ausgebrochen.
„Heer wider Volk! Volk wider Heer!“ gellte es nicht nur
durch den Reichstag, ſondern auch durch die Preſſe, und der
Kriegsminiſter wurde überſchrien, als er erklärte, bei uns
ſei das Heer doch ein Teil des Volkes; allerdings aber auch
nicht der unweſentlichſte, denn ohne das Heer gäbe es kein
Reich und keinen Reichstag, und daher habe das Heer wohl
auch Anſpruch darauf, gegen Rüpeleien ſich ſchützen zu
dürfen.

Das ganze Geſchrei vollzog ſich in einer Zeit, in der noch
kein einziges Gericht geſprochen hatte, alſo der Tatbeſtand
der Zaberner Affäre zeugeneidlich nicht feſtgeſtellt war; die
ganze Debatte baute ſich lediglich auf den Artikeln von
elſäſſiſchen Lokalblättern und deutſch-
feindlichen Franzoſenzeitungen auf.

Jnzwiſchen hat der erſte Prozeß ſtattgefunden, der
gegen die drei Rekruten; und alle Welt iſt verblüfft, denn
die vom Blaukoller Befallenen hatten natürlich ein „Blut
urteil“ der raſenden Soldateska erwartet, vielleicht gar
Zuchthaus, und nicht einige Wochen Mittelarreſt. Der
Hauptprozeß aber ſteht noch bevor. Zwiſchen Weihnachten
und Neujahr ſteht, wie wir erfahren, die Verhandlung
gegen Oberſt v. Reuter vor dem Kriegsgerichte an,
und da wird es endlich Klarheit darüber geben, ob „Ge-
ſetzesverletzungen“ ſtattgefunden haben oder nicht, und ob
das Militär die Unruhen durch ſein eigenes Verhalten pro-
voziert hat oder nicht vielmehr ſich in Verteidigung befand.
Nach dem vorliegenden amtlichen Material ſind unſere
höheren Truppenführer und auch gewiegte
Juriſten nicht im Zweifel darüber, daß dieſe
Verhandlung eine glänzende Rechtfertigung der
Zaberner Garniſon erbringen wird. Nur in einer ein-
zigen nebenſächlicheren Angelegenheit iſt es fraglich, welche
Beurteilung ſie finden wird: Der „Pandurenkeller“, ſo
glaubt man hie und da, ſei zu viel geweſen, hier aber
auch nur hier habe das Militär ſeine Verhaftbefugnis
überſchritten.

Sehr intereſſantes Material, und zwar unter Eid, iſt
auch über das Verhalten der Zivilbehörden zu erwarten.
Ueber den Stadtpoliziſten, der zum Dämpfen des Tumults
kommen ſoll, aber erklärt, er verlaſſe ſeine Wachſtube nicht;
über die Feuerwehr, die auf die Tumultuanten ſpritzen ſoll,
aber die Schläuche aufwärts richtet und dann ſogar zer-
ſchneiden läßt; über den Bürgermeiſter, der, ſobald in
ſeinem Städtchen Revolution ausgebrochen iſt, als Kranker
zu Bett geht und nicht mehr zu ſprechen iſt.

Ueber alle dieſe Dinge hat das Militär bisher ge-
ſchwiegen, trotz alles Lärmens, trotz aller wahnſinnigen Be-
ſchimpfungen. Aber zur Freude aller derjenigen im Volke,
die einmal dem Heere angehört haben, iſt jetzt in einer
durchaus ſachlich und doch mit hinreißender Lebhaftigkeit
geſchriebenen Broſchüre: „Zabern und des Königs
Rock“ (Berlin W., Verlag „Politik“, Preis 1 Mark) der
Standpunſt des Militärs zum Ausdruck gekommen. Das
geſchieht in einer ausführlichen Darſtellung der Vorgänge
in Zabern, in einem glänzenden Lebens- und Charakter-
bilde des Generals v. Deimling, in einer ſtenographiſchen
Wiedergabe des Hauptteils der Reichstagsverhandlungen
mit dem wörtlich angeführten Hexenſabbat aller ſozialdemo-
kratiſchen Zwiſchenrufe, in einer ausführlichen Kritik des
Zeitungsſtreites und vor allem in einem grundlegenden
Kapitel über den Begriff „Des Königs Rock“, das wohl
wert wäre, von Treitſchke oder einem anderen nationalen
Hiſtoriker geſchrieben zu ſein.

Zabern wird in den nächſten Tagen, ſobald die Haupt-
verhandlung gegen Oberſt v. Reuter ſtattfindet, wieder in
Aller Munde ſein, und es iſt gut, daß wir in der genannten
Broſchüre jetzt einen Handweiſer beſitzen, mit dem wir auch
in den Stammtiſch- Debatten dieſer Zeit die
Richtung nie verlieren können. Es gehört zu dem klein-
ſtaatlichen Bildungsgange unſeres Liberalismus, daß er
unter dem Heere, dem Volksheere, ſich noch immer eine
„Soldateska“ vorſtellt und ſofort den Kopf verliert, wenn
jemand gegen das Heer auftritt. Die Rechte iſt demgegen-
über kühl, ſachlich, patriotiſch geblieben, wie ſtets in Zeiten
eines Maſſenwahnſinns; wer „Zabern und des Königs
Rock“ lieſt, kann nur tiefe Achtung vor ihrem Verhalten
empfinden

Sonnabend, 20. Dezember 1915.

—=j eDeutſches Reich.
Die angebliche Deutſchlandreiſe Churchills.

Auch der neueren Meldung, wonach der engliſche
Marineminiſter Lord Churchill nun doch die angekündigte
Reiſe nach Deutſchland auszuführen gedenke, und zwar
noch vor ſeiner Reiſe noch Paris, ſteht man, wie unſer Ber
liner Vertreter meldet, in unſeren Marinekreiſen ſehr
ſkeptiſch gegenüber. Auf keinen Fall liegen in Berlin
amtliche oder halbamtliche Nachrichten von engliſcher Seite
vor, die eine Ausführung der angeblichen Abſicht Lord
Churchills als gewiß erſcheinen laſſen.

Beratungen zur Abſtellung der Mißſtände auf dem Gebiet
des Hypothekenkredits.

Man ſchreibt uns: Zur Unterſuchung der Zuſtände auf
dem Gebiete des Jmmobiliarkredits in Städten, in deren
Umgebung und in Jnduſtriezentren, ſowie zur Gewinnung
von Vorſchlägen für die Abſtellung hervorgetretener Miß-
ſtände hat der Reichskanzler im Verfolg der Reſolution des
Reichstags vom 27. Juni 1913 die Einſetzung einer
Sachverſtändigen kommiſſion für nächſtes Jahr
in Ausſicht genorimen. Zur Vorbereitung der Kommiſſions
verhandlungen hat am 16. Dezember im Reichsamt des
Innern unter dem Vorſitz des Direktors Dr. Lewald eine
Sitzung ſtattgefunden, an der außer den Vertretern des
Reichsamts des Jnnern teilgenommen haben:

Kommiſſare des Reichsjuſtizamtes und des Reichsſchatzamtes,
Kommiſſare von Preußen, Bahyern, Sachſen, Württemberg, Baden,
Bremen, Hamburg und von ElſaßLothringen ſowie Sachver-
ſtändige, die auf dieſem Gebiete in Wiſſenſchaft und Praxis ſich
beſonders betätigt haben, und zwar als Hochſchullehrer die Pro
feſſoren Dr. Bredt, von Marburg, Dr. Eberſtadt von Berlin, als
Vertreter von Organiſationen zur Förderung des Wohnungs-
weſens Profeſſor Dr. Albrecht von Berlin, Landrat Berthold von
Blumenthal, Exellenz Dernburg von Berlin, Geheimer Regte-
rungsrat Liebrecht von Hannover, als Vertreter des Grund und
Hausbeſitzes Juſtizrat Dr. Baumert von Spandau. Kammer-
gerichtsrat a. D. Thinius von Berlin, als Vertreter von Städte-
verwaltungen auf Vorſchlag des Deutſchen Städtetages Ober-
bürgermeiſter Geheimer Rat Dr. Beutler von Dresden, Ober-
bürgermeiſter Dr. Eichboff von Dortmund, als Vertreter von
Hypothekenbanken Freiherr von Pechmann von München, Regie
rungsrat Dr. Friedrich Schwartz von Berlin, als Vertreter des
Städtebaues Geheimer Oberbaurat Dr. Stübben von Berlin.

Jn dieſer Vorbeſprechung wurde insbeſondere der
Fragebogen geprüft, der den Kommiſſionsverhand-
lungen zur Grundlage dienen ſoll, und die Aufſtellung von
Referenten beſchloſſen, die zu Beginn der Kommiſſionsver-
handlungen auf Grund des Fragebogens eine Darlegung
der tatſächlichen Verhältniſſe, der Mißſtände und ihrer
Urſachen geben werden. Auch wurde über die Auswahl von
Sachverſtändigen beraten, die in den Kommiſſions-
verhandlungen vernommen werden ſollen.

Jm Januar findet ſodann im Reichsamt des Jnnern
eine Bef ſprechung mit den Referenten ſtatt. Sobald dieſe
ihre Referate fertigoeſtellt haben, wird die Kommiſſion, zu
der noch 14 Mitglieder des Reichstages nach Be
nehmen mit den betreffenden Fraktionen durch den Reichs
kanzler berufen werden, zur erſten Sitzung zuſammentreten-

vorausſichtlich im Laufe des Februar wird ſtattfinden
önnen.

Der neugegründeten Zentrale für Streikverſicherung,
der ſofort Verbände und Entſchädigungsgeſellſchaften mit
einer Lohnſumme von 704 Millionen Mark und einer
Arbeiterzahl von 675 000 beigetreten ſind, gibt der „Arbeit-
geber“, das Organ der Vereinigung deutſcher Arbeitgeber-
verbände, folgendes Geleitwort auf den Weg:

„Schon die ſtattliche Beteiligung bietet die ſichere Aus
ſicht auf ein erfolgreiches Funktionieren und
eine geſunde Ausdehnung der Organiſation, um ſo mehr als
ihre finanzielle Fundierung ſogleich durch Ein
bringung anſehnlicher Kapitalien ſeitens der bisherigen beiden
Rückverſicherungsgeſellſchaften, die ſich zugunſten der Zentrale
aufgelöſt haben, ſicher geſtellt iſt. Da zudem an den für
die Streikverſicherung nach allen bisherigen Erfahrungen einzig
berechtigten Grundſätzen, nämlich an der organiſchen Ver-
bindung der Streikverſicherung mit der allgemeinen Arbeit-
geberverbandsſache und an der jedes anderen
als des ſozialen und ſozialpolitiſchen Zweckes feſtgehalten wor
den iſt, iſt die Gewähr gegeben, daß die nunmehr nach einheit-
lichen Geſichtspunkten aufgebaute und zentral zuſammen
gefaßte Streikverſicherung der deutſchen Arbeitgeberverbände
dem Unternehmertum eine weitere wirkungs-
volle Waffe ſein wird in dem ſchweren Abwehr-
kampfe gegen die Angriffe der organiſierten
Arbeiterſchaft auf die Stellung der Arbeitgeber.“

Eine Lücke im Nahrungsmittelgeſetz.
Man ſchreibt uns: Bei der bevorſtehenden Neu-

geſtaltung des Nahrungsmittelgeſetzes ſoll auch eine Lücke
ausgefüllt werden, die ſich im Laufe der Zeit ſehr fühlbar
gemacht hat. Jn dem Entwurf des Geſetzes vom Jahre
1879 war unter der verbotswidrigen Behandlung
von Lebensmitteln auch das Verſehen mit dem
Schein einer beſſeren Beſchaffenheit auf-geführt, worunter auch eine irreführende, Etikettie-
rung verſtanden ſein ſollte. Da aber der von den
geſetzgebenden Faktoren beſchloſſenen Faſſung des Geſetzes
nur noch der Begriff „Verfälſchen“ ſchlechthin per
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blieben iſt, hat die Rechtſprechung entſchieden, daß darunter
nur eine an der Ware ſelbſt vorgenommene Mani-
pulation, nicht aber eine bloße Etikettierung oder der-
gleichen zu verſtehen ſei. Das Feilhalten unter einer zur
Täuſchung geeigneten Bezeichnung iſt im Geſetz nur für

nachgemachte oder verfälſchte
Lebensmittel unter Strafe geſtellt. Wer alſo beiſpielsweiſe
Ziegenmlich als Kuhmilch oder minderwertige
Fiſche unter dem Namen eines hochwertigen Fiſches ver-
kauft, oder einen vom Erzeuger richtig bezeichneten und als
ſolchen bezogenen Kirſchſaft ſeinerſeits als Himbeer-
ſaft weiter verkauft, kann zwar unter Umſtänden wegen
Betrugs, wegen unlauteren Wettbewerbs oder in anderen
Fällen auf Grund des Geſetzes zum Schutze der Waren-
bezeichnungen, nicht aber auf Grund des Nahrungs-
mittelgeſetzes zur Rechenſchaft gezogen werden. Durch
das Verbot einer irreführenden Bezeichnung der in den Ver
kehr gebrachten Lebensmittel überhaupt würden nicht nur
dieſe Mängel beſeitigt, ſondern auch gleichzeitig
Täuſchungen beim Verkauf ſogenannter minder-
wertiger Nahrungsmittel getroffen werden. Aus dieſem
Grunde wird das Bedürfnis anzuerkennen ſein, bei der Er
weiterung und Umgeſtaltung des bisherigen Nahrungs-
mittelgeſetzes nicht nur das Verkaufen und Feilhalten von
Lebensmitteln, die verdorben oder verfälſcht oder nachge-
macht ſind, ſondern auch ſolcher, die irreführend be
zeichnet ſind, allgemein unter Strafe zu ſtellen.
Erhebungen über die Erhöhung der Lohnpfändungsgrenze.

Wie der „Jnf.“ geſchrieben wird, ſind vor kurzem in
den Kreiſen der Arbeitgeber Umfragen veranſtaltet worden,
ob eine Erhöhung der Lohnpfändungsgrenze angebracht er-
ſcheine oder nicht. Unter den großen Arbeitgeberverbänden
iſt, wie ſich dabei gezeigt hat, Stimmung für eine Er-
höhung der Pfändungsgrenze vorhanden. Es werden auch
verſchiedene Vorſchläge zur Löſung der Frage gemacht. So
wird u. a. vorgeſchlagen, eine Staffelung der Pfändungs-
grenze eintreten zu laſſen, durch die die Höhe des Exiſtenz-
minimums auf Grund des Einkommens berechnet werden
könnte und die ſich zwiſchen 1500 und 3000 Mark zu be-
wegen hätte. Von anderer Seite wird vorgeſchlagen, an
der im Lohnbeſchlagnahmegeſetz vom Jahre 1869 vorge-
ſehenen Pfändbarkeitsgrenze feſtzuhalten, aber durch eine
neue Beſtimmung dafür Sorge zu tragen, daß bei ver
heirateten Angeſtellten und auch bei ſolchen, denen die
Sorge für andere Familienangehörige obliegt, eine Aus-
nahme möglich iſt, ſo daß in dieſen Fällen auch ein höherer
Betrag als monatlich 125 Mark nicht pfändbar ſei. Einige
Schwierigkeiten dürfte die Feſtſetzung der Höhe des un-
pfändbaren Betrages bilden, über die die Anſchauungen
auseinandergehen. Bekanntlich hat auch ſchon der Reichs
tag im Zuſammenhang mit dieſer Frage die Regierung zur
Ausarbeitung einer Novelle zum Lohnbeſchlagnahmegeſetz
von 1869 aufgefordert, die die Frage der Erhöhung der
Lohnpfändungsgrenze erſchöpfend regeln ſoll.

Taubſtumme und Gewerkſchaften.

Wie weit der Gewerkſchaftsterrorismus
geht, zeigt folgende Aeußerung des Direktors Schorſch
von der Berliner ſtädtiſchen Taubſtummenſchule auf der
Konferenz der preußiſchen Fürſorgevereine für Taub-
tumme:f „Jch weiſe noch auf eine ernſte Erfahrung hin, die bisher

noch nicht vorgetragen worden iſt, die wir aber bei der Be
ſchaffung von Arbeits gelegenheit wiederholt
gemacht haben. Wenn es uns auch gelungen war, für einen
taubſtummen Handwerker Arbeit zu finden, ſo kamen
bald die organiſierten Arbeiter und fragten: Wer
hat dir die Arbeit beſorgt, warſt du bei unſerm
Arbeitsnachweis? Und es iſt vorgekommen, daß er
in ganz kurzer Zeit wieder draußen war, weil er
nicht durch die Organiſation die Arbeit nachgewieſen er-
halten hatte.“

Der „Vorwärts“ ſucht zwar dieſe Erſcheinung des
langen und breiten zu „verteidigen“, die Tatſache bleibt
aber beſtehen, daß die Gewerkſchaften vom Unter
nehmer eingeſtellte Arbeiter brotlos machen,
ohne ſich im geringſten um ihre Hilfsbedürftig-
keit zu kümmern. Ein neuer Beweis für die Not-
wendigkeit eines wirkſamen Schutzes Arbeits
williger gegen gewerkſchaftliche Brutalität.

Das königliche Heroldsamt als Gerichtshof in Adels-
angelegenheiten.

Gegenüber letzthin in der Preſſe aufgetauchten irrigen
Meldungen mit Bezug auf das Heroldsamt und ſeiner Zu-
ſtändigkeit in Adelsangelegenheiten wird der „Jnf.“ zur
Richtigſtellung aus juriſtiſchen Kreiſen geſchrieben: Viel-
fach hatten Strafkammern, die über das Recht zur Führung
eines Adelsprädikats eine Entſcheidung zu fällen berufen
waren, die Anſicht ausgeſprochen, daß ſie in keiner Weiſe
an Entſcheidungen des Heroldsamtes gebunden ſeien.
Gegen dieſe Auffaſſung als eine recht s irrige wendet
ſich in neuerlichen Entſcheidungen das Reichsgericht
mit Beſtimmtheit. Es begründet ſeinen Standpunkt in dieſer
Rechtsfrage etwa folgendermaßen:

Das Recht der Adelsverleihung bezw. Aberkennung
ſteht als einem Staatshoheitsrecht ſchon nach allgemeinem



Landrecht dem Monarchen zu. Jn den griff der
Ausübung dieſes Hoheitsrechts fällt auch die etwaige Feſt
ſtellung, ob ein Adelsprädikat zu Recht beſtehe oder nicht.
Derartige Feſtſtellungen zu treffen, iſt aber vom König dem
Heroldsamt als Aufgabe zugewieſen, das ſomit
ſtaatliche Funktionen erfüllt, deſſen Verfügungen
ein öffentlich-rechtlicher Charakter zukommt
und die ſolange den eigenen Verfügungen des Staatsober-
hauptes gleichſtehen, als ſie nicht von ihm ſelbſt abgeändert
werden. Da die Entſcheidung über Staatshoheitsrechte
irgend welcher Art aber den ordentlichen Gerichten entzogen
iſt, ſo iſt damit zugleich die Unzuläſſigkeit eines
zivilen Rechtsweges über das Recht auf den Adel ausge-
ſprochen. Die Entſcheidung des Heroldsamtes
als der allein zuſtändigen Stelle iſt ſomit als ſtaatliche
Willenserklärung für alle Staatsbehörden ver
bindlich, alſo auch für die ordentlichen Gerichte. Wollte
der urteilende Richter etwa eine von den Entſchließungen
des Heroldsamtes abweichende Auffaſſung zur Grundlage
ſeines Urteils machen, ſo ſtellte ſich dies aiſs en Ein
griff in das Mafjeſtätsrecht des Königs dar.
Damit iſt alſo die Bindung aller richterlichen Behörden on
Kuh idunger r als Gerichtshof in Adels-

gelegenheiten dur eichsgeri uſatz erhoben worden. Wogericht gum Rechtsgrund

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, v. Jagow, in

r r 12 r Stuttgart r Karls-4 getroffen. urde vom preußi ſandten vonEiſendecher am Bahnhof empfangen. hat in
der Frenff en Geſandtſchaft Wohnung genommen.

Die Zweite heſſiſche Kammer nahm die Beamtenbe-
ſoldungsvorlage an. Da der Geſetzentwurf, wie er von
der Zweiken Hammer angenommen worden iſt, vielfach von derRegierungsvorlage abweicht, ſo hängt das weitere i der
Vorlage zunächſt von der Stellungnahme der Erſten Kammer ab.
Dieſe dürfte ſich vorausſichtlich wieder für die egierungs
vorlage erklären.

Perufsgenoſſenſchaftsbeiträge. Das dem Vorſtande
einer Berufsgenoſſenſchaft durch die Satzung eingeräumte
Recht, von einem Mitglied, das mit der Zahlung der Bei-
träge „wiederholt“ in Verzug geweſen iſt, Vorſchüſſe
einzufordern, iſt nach einem Beſcheide des Reichsverſiche-
rungsamts vom 26. Auauſt 1913 auch dann gegeben, wenn
das Mitglied zwar wiederholt, aber nur einmal nach Jn-
krafttreten der Satzungsbeſtimmung in Verzug geraten iſt.

Zur erfolgreicheren Bekämpfung der ſpinalen Kinder
lähmung ſind durch Erlaß des Kultusminiſters die Beſtimmungen
der Anweiſung zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer
Krankheiten durch die Schulen auf die ſpinale Kinderlähmung
ausgedehnt. Die Anweiſung iſt dahin zu ergänzen, daß hinter
den Worten „übertragbare Genickſtarre“ die Worte „ſpinale
Kinderlähmung“ eingeſchaltet werden.

Aus den Kolonien.
Zur Beſchränkung der Diamantenverwertung.

Die am 1. Januar 1914 in Kraft tretende Verordnung
des Reichskanzlers über Beſchränkung der Diamantenver-
wertung iſt, wie das „W. T. B.“ meldet, das Ergebnis
umfangreicher Feſtſtellungen über die jetzige Lage und die
Aus en des Diamantenmarktes. Die Notwendigkeit,
Maßnahmen zu treffen, ſei von den Förderern in münd-
licher Beſprechung mit dem Staatsſekretär des Reichs
kolonialamtes anerkannt worden. In der Meldung heißt es
dann weiter:

Die Verordnung berührt den laufenden Vertrag mit dem
Antwerpener Konſortium überhaupt nicht, weil die von dieſem
gekaufte Menge Diamanten bereits im Jahre 1913 gefördert iſt.
Die mit jeder Kontingentierung notwenbigerweiſe verbundenen
Nachteile treffen den Fiskus und die Förderer gemeinſchaftich,
weil an der e der Geſtehungskoſten der Fiskus mit 70
vom Hundert und die Förderer mit 30 vom Hundert beteiligt
ſind. Um die Förderer zu ſchonen, nimmt die Regierung mehrere
hunderttauſend Karat Diamanten auf Lager gegen Gewährung
von Vorſchüſſen an Förderer, trotzdem eine Verwertung für ab
ſehbare Zeit nicht wahrſcheinlich iſt. Ohne dieſes Eintreten der
Regie hätte die Kontingentierung mit Rückſicht auf die Markt-
lage weit ſchärfer ſein r ei der Kontingentierung iſt auf
die ſchwächeren Geſellſchaften beſonders Rückſicht genommen, die

billig auptlaſt.er Regie ſtehen über das kontingenkierte Höchſtmaß hinaus ge
nügend Diamanten zur fügung ſo daß, falls die Konkurrenzperſuchen ſollte, die Vorteile der deutſchen ding ierung für

ch auszunutzen, eine Schädigun deutſcher n
ter heure Verluſt von Abſatzgebieten nicht zu be-
orgenKa die Regie, wie von den Förderern anerkannt, in der bis

herigen Zuſammenſetzung die ordnungsmäßige Verwertung der
Diamanken gefährdete, war das Eingreifen der Kolonialver-
waltung notwendig. Die Uebernahme der Regiceanteile nach
Paragraph 51 der r r tellte den ſchonendſten Weg
und die nächſtliegende einer weiteren Beteil uns der
Förderer in dem neuen Aufſichtsrat der Regie dar. Gleichzeitig
ermöglichte die Uebernahme die weitere Benutzung der an ſich er
probten Regie-Einrichtung. Nach er des Erwerbsrechtes
des Fiskus durfte eine Beſchlußfaſſung über die Auflöſung der Ge
ſellſchaft nicht mehr ſtattfinden. weil dadurch die Liquidation und
die Auflöſung notwendig geworden wäre. Ueber etwaige Zweifel
der Auslegung von Paragraph 51 der e rd die
Entſcheidung der ordentlichen Gerichte herbeizuführen bſichtigt.Das gerichtliche Urteil wird für die Rechtbezirhungen und für

die Möglichkeit einer Sicherung der Diamantenverwertung nach
Paragraph F1 der Regie-Satzung entſcheidend ſein. Die dem
Reichskanzler durch Kaiferliche Verordnung obliegende Pflicht zu
beſtmöglicher Verwendung der Diamanten würde eventuell auf
anderem geſetzlichen Wege reren werden müſſen. Ob eine
verfaſſungsmäßige Mitwirkung der geſetzgebenden Gewalten des
Richs bei der Fereicſte nung der erforderlichen Mittel in Frage
kommt, wird ſich nur auf Grund der weiteren Entwicklung der
Umgeſtaltung der Regie entſcheiden laſſen.“

Die türhkiſche Jnſelfrage.
Die zurzeit im Gange befindlichen Verhandlungen

zwiſchen den Mächten über die türkiſche Jnſelfrage laſſen,
wie unſer Berliner Vertreter aus diplomatiſchen Kreiſen er
fährt, zwar runzweifelhaft das Beſtreben aller
Mächte erkennen eine gütliche Löſung dieſer Frage
herbeizuführen, haben aber auch ſofort die großen
Schwierigkeiten erkennen laſſen, die der Erreichung
dieſes Zieſes im Wege ſtehen. Die Verhandlungen drehen
ſich augenblicklich im weſentlichen darum, eine Verquickung

der Jnſelfrage mit der albaniſchen Frage zu
verhindern. Das nächſte Ziel iſt der Ausgleich der
Anſprüche Griechenlands und der Zugeſtändniſſe der
Türkei. Die Annahme, daß die Türkei dem eng-
liſchen HKompromißvorſchlag den äußerſten
Widerſtand entgegenſetzen werde, iſt bereits zur Ge
wißheit geworden. Was über Kompenſations-
anſprüche Jtaliens verlautet, iſt, ſoweit es über
gewiſſe Forderungen hinſichtlich der künftigen Verwaltung
der zurzeit in italieniſchen Händen befindlichen Jnſeln hin
ausgeht, durchaus un glaubhaft.

Das Kuratorium der Nationalflugſpende
trat am Donnerstag nachmittag im Reichstagsgebäude zu Berlin
zu einer Sitzung zuſammen. Prinz Heinrich von
Preußen als Protektor übernahm den Vorſitz mit einer
Anſprache, in der er nacht darauf hinwies, daß der vor
114 Jahren an das deutſche Volk ergangene Appell, das deutſche
Flugweſen mit geldlichen Mitteln zu unterſtützen, Ergebniſſe ge
habt habe, auf die wir ſtolz ſein dürften. Prinz Heinrich dankte
den Präſidenten Exzellenz Grafen von Poſadowsky-Wehner und
den Herren des Reichsamts des Jnnern Wirklichem Geheimen
Ober-Regierungsrat Dr. Lewald und Geheimem Oberregierungs-
rat Albert für ihre tatkräftige Unterſtützung dieſes Werkes von
nationaler Bedeutung. Prinz Heinrich erinnerte dann an die
Fortſchritte im Flugweſen ſeit dem 29-Sekundenflug der Ge
brüder Wright in Amerika im Jahre 1903 bis zu dem
21-Stunden-Flug Viktor Stoefflers in dieſem Jahre. Wenn
Deutſchland die Periode des Taſtens im Flugweſen überwunden
habe und nunmehr dieſes nationale Gut ſelbſtändig entwickeln
könne, ſo habe zu dieſem Gelingen die Nationalflugſpende in her
vorragender Weiſe beigetragen.

Nach Eintritt in die Tagesordnung erfolgte zunächſt
die Rechnungslegung. Aus dieſer ergibt ſich:

Nach dem unterm 15. Dezember 1912 veröffentlichten Ab-
ſchluß betrug das Sammelergebnis zur Nationalflugſpende

arbeitenden Grſellſchaften die
akl

7 234 506 Mark. Hiervon ſtanden zur freten Verfügung des
Kuratoriums der Nationalflugſpende zuzüglich der bis 15. De
zember 1913 hinzugetretenen weiteren Spenden und Zinſen ins-
geſamt 5 601 135 Mark. Hiervon ſind in der Zeit vom 16. De-
zember 1912 bis 15. Dezember 1918 verausgabt worden:
Für Flieger Ausbildung (erſte Ausbildungs-

period 686 272 Markd r (KRenten) 479 518„Fliegerverſicherung 8980429n für Hinterbliebene abgeſtürzter
F ieger F J 7 7 e wWettbewerbe 213 000die wi riche Geſellſchaft für Flu5 fung ne 1338

verſchiedene Verwendun 182086
allgemeine Unkoſten u rgleichen 24574

zuſammen 1 715 344 Mark
mithin verbleiben 3 885 791 Mark.

Dem Schatzmeiſter Bankier Franz von Mendelsſohn wurde
Entlaſtung erteilt.

Die Ueberſicht über die Verwendung der noch zur
Verfügung ſtehenden Gelder ergibt: Auf Grund von
Beſchlüſſen des Verwaltungsausſchuſſes ſind bereits in rechtlich
verbindlicher Form zugeſagt 2 846 170 Mark, und r u. a. für
die großen weſen 300 000 Mark, Reichskolonialamt, Förde-
rung des Flugweſens in den Kolonien 100 000 Mark, für Unter-
Du a e des Daimlermotors 15 000 Mk., durchlaufende

träge 50 000 Mark, Ehrenpreiſe für Militärflieger 55 000 Mk.,
Förderung nachgeprüfter Neukonſtruktionen 40 000 Mk., Flug
zeugmotorenWeltbewerb 225 000 Mk., Waſſerflugſtützpunkte
100 000 Mk., Waſſerflugzeug- Wettbewerb der Reichsmarine 1914
125 000 Mk., a erſaigggah an der Oſtſee 250 000 Mk., Flieger-
kurſe in München 25 Mk., Fliegerſchule in Johannisthal
60 000 Mk., Prämienkoſten für Fliegerausbildung (zweite Aus-
bildungperiode) 776 000 Mk. Koſten der Verſicherung der Flieger
669 570 Mk., Rückſtellung für allgemeine Unkoſten und Ver-
waltungskoſten 47 000 Mk. ür die Durchführung des Pro-
gawmmef auf Grund der Beſchlüſſe des Verwaltüngsausſchuſſes
vom 29. November 1913 ſind grundſätzlich feſtgelegt 1 170 000
Mark, und zwar: Prämienkoſten für Fliegevausbildung (dritte
Ausbildungsperiode) 8380 000 Mk. Stunden- und Renkenflüge
(Städteflüge 1914) 485 000 Mk., Schnelligkeitswettbewerb 1914
300 000 Mk., Preiſe für zwei Höhenflüge 5000 Mk., Bau der
Verſuchsanſtalt in Warnemünde 50 000 Mk. Dieſer Geſamt-
ſumme von 4016 170 Mark ſtehen laut vorſtehendem Abſchluß zur
Verfügung: 8885 791 Mk. Der mehr veranſchlagte Reſt von
130 379 Mk. wird durch aufkommende Zinſen gedeckt werden.

Hierauf wurde der Bericht feſtgeſtellt, der am 22. Dezember
veröffentlicht und der Preſſe überſandt werden ſoll.

Es folgte die Beratung des nächſtjährigen Programms. Zu
dem Punkte „Stundenflüge und Ehrenpreiſe“ wurde
beſchloſſen, die bisherigen Beſtimmungen auch für 1914 grund-
ſätzlich beizubehalten, aber nachſtebende Aenderungen eintreten
u laſſen:

Um einen ſlärkeren Anreig zu wirklich großen Leiſtungen zu
geben, ſoll eine Staffelung der Preiſe dahin eintreten, daß
größere Leiſtungen nicht mehr wie bisher im gleichen Verhältnis,
ſondern in einer höheren Progreſſion bewertet werden. rner
kann die Zahlung einer Prämie für den Einſtundenflug nach dem
heutigen Stande der Flugtechnik überhaupt nicht mehr in Frage
kommen. Jnfolgedeſſen iſt für das kommende Jahr in Ausſicht
genommen, die Bewertung erſt von einem Zweiſtundenflug an
beginnen zu laſſen und fortſchreitend jede weitere Stunde in
wachſender Progreſſion zu bewerten. Diejenigen Flugzeugführer,
die bereits im laufenden Jahre eine Prämie erhalten haben,
müſſen ihre eigenen Leiſtungen überbieten und bekommen für
den Teil, der ihren bisherigen Leiſtungen entſpricht, nur die
Hälfte der ausgeſetzten Prämie. Flüge über den Flugplatz wer
den nur noch bei ſolchen Schülern und auch nur für die zweite
und dritte Stunde anerkannt, welche an den Prämien bisher noch
keinen Anteil genommen haben. Um Ueberlandflügen
ein allgemeines größeres Intereſſe zu geben, ſollen ſie in der
Form von „Städteflügen“ ſich vom Flugplatz weit entfernen. Hin
ſichtlich der Rentenflüge iſt inſofern eine kleine Abände-
rung in Ausſicht genommen, als ein Ueberbieten des Rekordes
lediglich dann noch anerkannt wird, wenn es beim Dauerrekord
um 15 Minuten, beim Diſtanzrekord um 15 Kilometer geſchieht.
Demjenigen aber, dem eine derartige Ueberbietung gelingt, ſoll
die Rente in jedem Falle mindeſtens während eines vollen Monats
ausgezahlt werden, wenn ſeine Leiſtung auch früher ſchon durch
einen anderen überboten werden ſollte. Bezüglich der Aus
bildung von Fliegern hat ſich das bisherige Syſtem bewährt und
ſoll daher beibehalten werden. Jnfolge Erſchöpfung der Mittel
kann höchſtens noch eine dritte Ausbildungsperiode vom 1. April
bis 30. September 1914 ſtattfinden. Für 1914 oder ſpäter wurde

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Die
heutige Anſſſhrrns von „Fidelio“ iſt die letzte in dieſer
Spielzeit. orgen Sonnabend nachmittag 36 Uhr Weihnachts
märchenvorſtellung „Sneewittchen und die ſieben
Zwerge“, ebenſo Sonntag nachmittag 316 Uhr. Wegen des
vorausſichtlichen großen Beſuches des Weihnachtsmärchens an den
Weihnachtsfeiertagen iſt es ratſam, die Wiederholungen vor den
Feiertagen zu beſuchen; hierfür kommen nur Sonnabend und
Sonntag nachmittag in Betracht. Montag und Dienstag nach
n 416 Uhr finden die 6. und 7. e für denRabaktſparverein ſtatt, und zwar gelangt an dieſen mittagen
„Das Rabatt r hierauf die „Puppenfee“ zur
Aufführung. (BVilletts zu den Vorſtellungen des Rabattſpar-
vereinens ſind ſämtlich vergriffen.) Morgen, Sonnabend abend
wird das Ausſtattungsſtück „Die Reiſe um die Erde“, am
Sonntag abend in neuer Einſtudierung „Lohengrin“ von
Richard Wagner gegeben. Montag abend „La Traviata“.
Dienstag abend Paul und Paula“ aus „Ernſte
Schwänke“ von Eulenberg, raunt heitere Reſi-
den z“, Luſtſpiel von Georg Engel. ittwoch, den 24. Dezember
bleibt das Theater geſchloſſen. Der Spielplan fer die Weih-
nachtsfeiertage lautet: Donnerstag 1. Weihnachtsfeiertag), nach
mittags 316 Uhr, bei ermäßigten Preiſen „Filmzauber“.
Abends 716 Uhr, neu einſtudiert, „Lohengrin“. Freitag (2. Weih-
nachtsfeiertag), nachmittags 318. Uhr, bei ermäßigten Preiſen,
„Mignon“. Abends bei vollſtändi arg hobenent Abonnement,
zum erſten Male, Operettenneuheit „Wie einſt im Mai“
(von den Verfaſſern von m auber“). „Wie einſt im Mai“ iſt
die erfolgreichſte Neuheit der Spielzeit und wird vertraglich zu
Wehnachten an über 50 Bühnen gleichzeitig zur Erſtaufführung
gebracht. Beſonderes Intereſſe für die Damenwelt dürfte
die im vierten Akt eingelegte große Modenſchau erwecken,
bei dur Mannegquins der Firma uth und Co.eine große Anzahl Pariſer Modelle vorgeführt werden. Jn die
re und on i ik na teilen ſich GeheimratRichards und Regiſſeur hlberg, die muſikaliſche Leitung

Kapellmeiſter Dr. Plank. Sonnabend, den 27. Dezember
3. Feiertag), wird nachmittags „Sneewittchen und die
ſieben Zwerge“ eben, abends bei vo re gehobenem Abonnement „Die Reiſe um die Erde“. Sonntag,
den 28, Dezember, gen nachmittags „Carmen“ bei ermäßigtenPreiſen, abend die Operettenneuheit „Wie einſt im Mai“
in Szene. Der Vorverkauf ſrr d e angezeigten Vorſtellungen beginnt heute an der Vorver aufetaſſe des Stadt

theaters. Es iſt dadurch die Möglichkeit gegeben, ſeinen An
Bee ein terbillett als willkommenes Weihnachtsgeſchenk

n zu legen.

in den Hintergrund

Ausſtellung des Halleſchen Kunſtvereins.
ſtellung des Kunſtvereins iſt im weſentlichen der ge
widmet. Es iſt dankbar zu begrüßen, daß die Halleſchen Kunſt
freunde auf dieſe Weiſe Gelegenheit haben, eine große Anzahl
von Künſtlern bei e intimſten Schaffen, das wie kein anderes
einen Blick in die Seele des Künſtlers eröffnet, zu belauſchen. Jn
großen ügen gibt die Ausſtellung einen Ueberblick über die zeich-
neriſchen Leiſtungen des ganzen vergangenen Jahrhunderts bis
auf die jüngſte Gegenwart. Eine gruppenweiſe Zuſammen-
ſtellung erleichtert außerordentlich die Ueberſicht. Die Reihe er-
öffnet mit Recht C. D. Friedrich, den allzu ſpät erſt die Berliner
Jahrhundertausſtellung der Vergeſſenheit entriß. Aus der Fülle
der vertretenen Künſtler können hier nur einzelne hervorgehoben
werden. Menzel, der Vater der modernen Zeichnung, iſt mit einer
nicht grade hervorragenden Architekturzeichnung vertreten. Deſto
glänzender wirken aber ein paar Blätter Liebermanns, in die
man ſich nur voller Bewunderung verſenken kann. Käthe Koll
witz, die Darſtellerin des ſozialen Elends, wird daneben ein wenig

drängt; mit unverminderter Kraft aber
behauptet ſich Nolde, deſſen Blätter „Nachtleben“ und „Berliner
Zuſchauer“ das Aeußerſte an Beſchränkung auf das Weſentlichſte
leiſten. Wie aus einer anderen Welt ſtammen die neuimpreſſio-
niſtiſchen Aquarelle Paul Baums; dennoch wirken ſie mit ihrem
Farbenzauber außerordentlich reizvoll. ellegrini-Stuttgart be
dient ſich in ſeinen Aktzeichnungen und dekorativen Nongeſiguen
der Ausdrucksmittel der jüngſten r Trotz gelungener
Einzelheiten iſt doch der Geſamteindruck nicht voll befriedigend.Auch einzelne e Künſtler haben ausgeſtellt, meiſt Anſichten

mit Halleſchen tiven. Beſonders ſei auf die Radierungen Eva
ordans aufmerkſam gemacht; ſie vereinen gediegene Technik mit

ſicherem Blick er das Weſentliche eines Naturausſchnittes. Jrs.
Künſtlerfeſt „Goldregen“. Für das am 15. Januar in den

„Thaliaſälen“ zum Vorteil der Per.ſionskaſſen Deutſchen
Bühnengenoſſen Haft ſtattfindende Blütenfeſt „Goldregen“
regt ſich bereits in allen kunſtliebenden Kreiſen Halles das tat-
kräftigſte Jntereſſe. Mit Genehmigung des Herrn Geheimrats
Richa wird ſich das geſamte Künſtlerperſonal unſeres Stadt-
theaters in den Dienſt der Wohltätigkeit ſtellen und an dem reich-
haltigen ger ergrin beteiligt ſetn. em Ehrenkomitee
aben ſich bis jetzt ſchloſſen: Herr Oberbürgermeiſterr. Rive, Herr den en Colberg, Frau Feheimrat

Richards, Herr Kaufmann Curt Borges, Geh. Prof.

Die neue Aus-

r. rn Geh. Kommerzienrat Dr. phil. mann, Geh.
Se inalrat Prof. Dr, Schimdt-Rimpler, Herr Stadtrat Eugen

eßler.
Der verſtorbene Tondichter Draeſfeke hinterließ Lebens

erinnerungen, die von ſeiner Witwe zur Veröffentlichung vor
bereitet werden. Dieſe Erinnerungen ſollen neue Mitteilungen
über Wagner und Liſgt enthalten.

Carl Hauptmann. Am 7. Dezember wurde in Roſtock ein
von der Leitung der ſtudentiſchen nterrichtskurſe veranſtalteter Studierenden heute, Fre

„Carl Hauptmann Abend“ mit großem Beifall aufgenommen.
Die Tatſache, daß nicht nur die Lokalblätter, ſondern viele aus
wärtige Zeitungen die anerkennendſten Kritiken über dieſe Ver
anſtaltung brachten, weckten den Gedanken, auch in anderen
Städten den Abend zu wiederholen. So fand am 16. Dezember
die erſte Wiederholung des Carl-Hauptmann Abends in Stral-
ſund ſtatt, und auch hier gelang es dem bekannten Kritiker
und Dichterbeſprecher 36. Gottfr. Hagens Berlin
ein reges Intereſſe für den Dichter wachzurufen. Die Rezi
tationen des jungen Günther Holz-Roſtock, der bei
einer ganz neuartigen Rezitationsweiſe, wie ſelten einer dazu
l iſt, Carl Hauptmann dem Verſtändnis des Hörers nahe-
zubringen, übten große Wirkung aus. Beide Herren ſind auch
für andere Städte verpflichtet worden, und man kann mit ziem-
licher Sicherheit vorausſagen, daß ihre Jaterpretation dem erſt
in neueſter Zeit ſich bahnbrechenden Carl Hauptmann viele neue
Anhänger verſchaffen wird.

Aus der Gelehrtenwelt.
Die Schleſiſche FriedrichWilhelms- Univerſität zu Breslau

zählt im laufenden Winterſemeſter 2791 eingeſchriebene Stu-ſierende gegen 2684 im Winterſemeſter 1912/13 und 2740 im

Sommerſemeſter 1913. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 2577
Preußen, darunter 1992 Schleſier und 269 Poſener, ferner 65 aus
den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 149 Ausländer,
darunter 93 Ruſſen. Dazu kommen 252 Höärer und 236 Stu
dierende der Techniſchen Hochſchule. Die Geſamtzahl der Be
rechtigten iſt mithin 3280.

Forſchungsſtipendien. Für beſondere Leiſtungen auf dem
Gebiete der Erforſchung und Bekämp ung von Tierkrank-
heiten hat die Wirtſchaftsgenoſſenſchaft Deutſcher Tierärzte
Sitz Hannover) die Verteilung von Stipendien im Betrage von

1000 Mark beſchloſſen. Ueber die Verwendung des Be-
trages verfügen der Vorſtand und der Aufſichtsrat der Wiri-
ſchaftsgenoſſenſchaft Deutſcher Tierärzte.

Preisausſchreiben betreffend Milderung der Klaſſengegen
ſätze. Auf Antrag des Württembergiſchen Goethebundes und mit
Mitteln, die von dieſem zur J ng geſtellt worden ſind, hat
der 13. Delegiertentag der deutſchen Goethebünde 1913 die fol
gende Preisaüsſchreibung beſchloſſen. „Was hat zur Milderung
der Klaſſengegenſ fe zu geſchehen, welche heute die auf einander
angewieſenen Kreiſe unſeres Volkes weit mehr trennen, als in
den natürlichen Verhältniſſen begründet iſt.“ Es werden Preiſe
zu 5000 Mk., 2000 Mk. ünd 1000 Mk. für die beſten Löſungen
ausgeſetzt.Ter Studentenſtreik iſt beendet. In einer Verſammkung in

Berlin am Mittwoch, in der die Kommilitonen aller deutſchen
len vertreten waren, wurde das Ende des Streiks
beſchloſſen. An den Univerſitäten nehmen die

die Arbeiten er auf, da ſte, wie
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c r e

Vien beſagt:

Pockels erledigte a

Technologie an
trnannt

die Ausſchreibung eines mit 800 000 Mark au tteten Geſwindigene tbewerbes für r iſen
u dem Punkte Verſicherung wurde hervorgehoben,

daß die erſ e rungogeſelſcha ten aus nationalen Geſichtspunkten
abermals entgegengekommen ſeien und ſich bereit erklärt hätten,das Tagegeld von 5 auf 8 Mk. zu erhöhen und ſtatt der Art

von 1600 Mk. einen Kapitalbetrag von 24 000 Mr. zu gewähren.Ss wird der Verſuch gemacht die Verſicherung auf a T
auszudehnen, und zwar in Höhe von 4000 Mk. Die dadurch
h Erhöhung der Prämie wird zum Teil von der Luft
fahrerſtiftung des Deutſchen Luftfahrerverbandes, zum Teil von
der Nationalflugſpende roh r. Ankeil der Flieger ſoll von

rden.180 auf 200 Mk. jährlich er
Zum Schluß Prinz Heinrich die bereits früher

bekanntgegebenen Preiſe den Vertretern der Flugzeugfabriken
und den bei denen infolge nachträglicher Nachweiſe fol
gende Reihen a ſich ergab: 1. Aviatik-Mühlhauſen (V. Stöffler)
2079 Kilom. 10 k.j 2. Waggonfabrik Gotha (Schlegel) 1497
Kilometer 60 000 Mk.; 8. Waggonfabrik Gotha (Caſpar) 1381
Kilometer 50 000 Mk. 4. Albatros-Johannisthal (Thelen) 1373
Kilometer 40 000 Mk.; 5, Militärverwaltung (Oberleutnant

l gulm F 95 r (LeutnantGeher om, 7. Jeannin-Johannistal (Stivater (1170 Kilom.) 10 000 Mk. van e

o Ausland.Große Manöver in Frankreich.
Der Zeitung „France Militaire“ zufolge ſind für das

Jahr 1914 u. a. auch große Feſtungsmanöver in der Gegend
von Epinal vorgeſehen.

Verbeſſerungen in der franzöſiſchen Marine
Der franzöſiſche Marineminiſter Monis erklärte einem Berichter

ſtatter bezgl. des Flottenprogramms, er habe, als er ſein Amt an
treten habe, mit Genugtuung feſtſtellen können, daß die von ihm
als Berichterſtatter des Marinebudgets im Senat vertretenen
Anſchauungen von ſeinem Vorgänger der Verwirklichung nahe-gebracht worden ſeien. So ſeien ſeine Anträge betreffend Ein

ſadrus des 34 ZentimeterGeſchützes und der vierfachen Panzer
ürme ſowie jene betreffend die r der Schlachtſchiffe

im Mittelmeer und der r der Nordſee und des Atlan-
tiſchen Ozeans durch Flottillen von Torpedobootjägern und Unter
ſeeboten I7r vollendeten Tatſache geworden. Sein Hauptaugen-
werk werde nunmehr darauf gerichtet ſein, daß die erbauenden gr. die a Geſchwindigkett erhalten,
ohne daß dabei ihrer Skär bbruch geſchähe. Ferner werde er
dafür ſorgen, daß die Kriegsflotte, die ſich in dieſer Hinſicht von
den Flotten Englands, Deutſchlands und Italiens habe über-
flügeln laſſen, mit zahlreichen Waſſerflugzeugen und Luftkreuzern
ausgeſtattet werde, welche im Mittelmeer und im Aermelkanal

den Aufklärungsdienſt unterſtützen ſollten.

Gegen Auszeichnungen für Abgeordnete.
m i en Abgeordnetenhauſe hat der tſchechiſche

Abgeordnete Stransky einen Antrag eingebracht, wonach es
künftig den Abgeordneten während der Tagungsdauer und noch10 dae nach Erlöſchen des Mandats nicht geſtattet ſein ſoll,

einen Titel oder Orden, eine Standeserhöhung oder ſonſtige
ſtaatliche Auszeichnung anzunehmen.

Zum Fall Stapinski.
e 7 öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachte gegen Schluß

der itzung am Donnerstag eine Reihe von Abgeordneten den
Fall Stapinski zur Sprache. Sie richteten dabei ſcharfe An
griffe gegen die an der Angelegenheit beteiligten Perſonen
und verlangten von der Regierung ſchleunigſte Aufklärungen.
Abgeordneter Stapinski ergriff gleichfalls das Wort und wies die
gegen ihn gerichteten Anſchuldigungen zurück. Er erhob Be
ſchuldigungen gegen den Miniſter Dlugosz undforderte die raſcheſte Beantwortung ſeiner Jnterpellation, in der

die Regierung um Aufklärung gebeten wird. In der gleichen
Sache iſt eine Reihe von Interpellationen ſeitens verſchiedener
Abgeordneten eingebracht worden. Eine ſpätere Meldung aus

n einer geſtern abend haltenen Plenar-
ſitzung des Polenklubs, der auch Miniſter Dlugosz beiwohnte, iſt

auf Antrag der parlamentariſchen a die Ausſchließung
des Abgeordneten Stapinski aus dem olenklub beſchloſſen
worden.

Raiſuli für die Brüder Mannesmann?
Nach einer Blättermeldung aus Tanger ſoll ſich Raiſuli,

der bei den Angera und den Uled Ras unpopulär geworden
ſei, in der Gegend von Tetuan niedergelaſſen haben, wo er

n für die Brüder Mannesmann Propaganda machen
will.

MMNFFaus Berlin gemeldet wird, von den vorgeſetzten Behörden ge

L über die Erfüllung ihrer Wünſche erhalten hätten. In dieſer Hinſicht ſcheint aber ein Jrrtum vor
zuliegen. Beſtimmte Zuſicherungen ſind jedenfalls nicht gemacht
worden. Auch an den Hochſchulen aller anderen deutſchen
Bundesſtaaten iſt die Arbeit wieder aufgenommen. Nur für
Leipzig bleibt der Streik in Kraft, da die Kommilitonen dort in
der Promotionsfrage nichts erreicht haben. Die Studierenden
der Zahnheilkunde an allen Hochſchulen der Bundesſtaaten fühlen
ſich in dem Streben nach Einführung der Promotionsmöglichkeit
ſolidariſch und wollen zur Erlangung dieſes Zieles möglichſt ge
meinſam vorgehen. Die Studierenden ſämtlicher Univerſitäten
ſind daher bereit, diejenigen Kollegen, die genötigt ſind, auch
ferner keine Vorleſungen zu beſuchen, in jeder Hinſicht zu unter
ſtützen. Mit der Rückkehr der Studierenden zur Arbeit ſind auch
die Schwierigkeiten beſeitigt, die ſich ihrem Verlangen ent
gegenſtellten, dem Kultusminiſterium perſönlich ihre
Wünſche zu unterbreiten. Die erforderlichen Schritte zur Er
langung einer Audienz ſollen noch heute geſchehen, und man
hofft, daß der Miniſter bereit ſein wird, eine Abordnung der
Studierenden zu empfangen und ihre Wünſche entgegenzunehmen.
T Den ſtreikenden Studenten der zahntechniſchen Heilkunde in
Leipzig hat der ſächſiſche Kultusminiſter auf ihr Ge
ſuch um eine Audienz durch die Univerſitätsbehörde mitteilen
laſſen, daß er ſie nicht empfangen werde, ſo lange ſie
durch den Streik die Univerſitätsordnung verletzen.

Straßburg i. Elſ. Die venia legendi für Nationalökonomie
und Finanzwiſſenſchaft iſt in der rechts- und ſtaatswiſſenſchaft
lichen Fakultät der Univerſität Stra V Dr. jur.
Dietrich Preher, bisher Privatdozent in Freiburg i. Br., er
teilt worden.
Berlin. Geheimrat Dr. med. Johannes Franke, der

Direktor der Berliner Univerſitätsbibliothek, vollendet am

n e e gerreiburg r. or iche arprofeſſor für Sansan der Univerſität Freiburg i. Br. Gymnaſialprofeſſor a, D.
Dr. Adolf Holtz mann vollendet am 20. Dezember das 75

Lebensjahr.
Heidelberg. Auf das durch das Ableben des Profeſſors Dr.

gordinariat der theoretiſchen
Phyſik an der Univerſität Heidelberg wurde der nichtetats-mäßige a. o. Froſe er daſelbſt Dr. Auguſt Becker berufen.

n Stelle von Dr, med. Otto Freſenius, der
zum Kreisarzt des Kreisgeſundheitsamts Büdingen berufen
wurde, iſt Dr. med. Walther Küchel (aus Butzbach) zum Kreis
aſſiſtenzarzt des Kreisgeſundheitsamts Worms ernannt worden.

Prag. Der Privakdozent für Keramik Dr. techn. OttokarKallauner iſt zum eerrilges rege der chemiſchen
r böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in Prag

Ernennung.

worden.

desfall

Der türkiſch-ſerbiſche Friedensvertrag.
Geſtern nachmittag begannen in Konſtantinopel die

offiziellen Verhandlungen über den türkiſch-ſerbiſchen
Friedensvertrag. Nach Informationen von ſerbiſcher Seite
ſchreiten die Verhandlungen, die auf einem vorbereiteten
Entwurf baſieren, in normaler Weiſe fort und werden
morgen beendet ſein,

die s P di d re Forderung der entbahngeſell di ientbahnzurückzugeben abzulehnen. S
Araberunruhen.

Unter den Arabern in der Gegend von Baſſora ſind
Unruhen gegen die türkiſche Herrſchaft aus-
gebrochen.

Der erſte „Friedensvertrag“.
Aus Waſhington Art gemeldet: Der zwiſchen dem

Staatsſekretär Bryan und dem niederländiſchen Geſandten
vereinbarte Friedensvertrag, der die Grundſätze eines Schieds-
gerichtsplanes enthält, iſt geſtern unterzeichnet
m iſt der erſte Friedensvertrag mit einem europäiſchen

e.

Vermiſchtes.
Ein Kindermädchen mit einem Kinde verſchwunden.
Seit geſtern nachmittag iſt das 22jährige, aus Krefeld ſtam-

mende Kindermädchen Gabriele Ferber, das ſeit drei
Monoten im Dienſte des Metzer Mühlenbeſitzers Tillement
ſtand, verſchpwunden und gleichzeitig mit ihm das ſeiner Obhut
anvertraute dreijährige Söhnchen Claude. Da gleichzeitig auch
viele Schmuckſachen, Juwelen, Ringe und Broſchen mit Dia-
manten und Edelſteinen verſchwunden ſind, neigt man zu der
Annghme, daß das Mädchen mit dem Kinde und den Schmuckſachen
die Flucht ergriffen hat. Der Mühlenbeſitzer hat eine große Be
lohnung ausgeſetzt.

z

Anſtatt Brillanten Pfefferkuchen.
Aus Petersburg wird uns geſchrieben: Ein originelles Be

trugsmanöver wur kürzlich von einem Großkaufmann aus
Odeſſa auf der Bahnſtation Loſowaja der Linie Jekaterinoslaw--
Pawlograd vollführt, das jedoch bald ſeine Aufklärung fand undnunmehr zu der Verhaftung des Kaufmanns ſelbſt funrte Er

hatte nämlich vor den Augen der Bahnbeamten für 120 000 Rubel
Brillanten und Gold in eine Kiſte gepackt. Dann hatte er aber
mit Hilfe eines betrügeriſchen Gepäckträgers dieſe koſtbare Kiſte
mit einer ganz ähnlich ausſehenden anderen vertauſchen laſſen, in
der ſich Pfefferkuchen befanden. Einen Zettel, daß der Eigen
tümer der Kiſte ſich mit dem Pfefferkuchen das Leben verſüßen
ſolle, hatte der Kaufmann in die Kiſte hineingelegt und, wie ſich
aus einer Schriftvergleichung ergab, auch eigenhändig geſchrieben.
Die Pfefferkuchen ſind echt Odeſſaer Fabrikat, und auch die Kiſte
ſtammt daher. Um den Betrüger endgültig zu überführen, forſcht
die Polizei jetzt eifrigſt nach der Originalkiſte, die die Brillanten
enthalten hat.
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Raubmord? Wie aus Toulouſe gemeldek wird, wurden
bei der Durchſuchung der Wohnung eines wegen Mordverdachtes
verhafteten Sanitätsbeamten Wertpapiere im Betrage von
1 100 000 Fr. gefunden.

Hochwaſſer im Erzgebirge. Aus Nordweſtböhmen liegen in
Prag zahlreiche Nachrichten über eine drohende Hoch-
waſſergefahr vor, die durch die bereits wieder herrſchende
Schneeſchmelze verurſacht worden iſt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Erwiſchte Buchmacher.

Am Mittag des 17. Oktober wurden hier zwei Buchmacher
feſtgenommen, der „Kaufmann“ Stanislaus Krudaſzewski
genannt Forſter aus Berlin und der 'Büffetier Hugo Sachſe
von hier. Der Kriminalpolizei war zur Kenntnis gelangt, daß
die beiden ſchon ſeit längerem ein recht reges Wettgeſchäft be
trieben, bei dem ſie auf Rennen im Jnland wie im Ausland
Wetten abſchloſſen. Ein konzeſſioniertes Buchmachergewerbe wie
in England, Frankreich und Oeſterreich gibt es in Deutſchland
bekanntlich nicht. Gegen Krudaſchewski und Sachſe wurde daher
Anklage wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels erhoben. Zugleich
mit ihnen wurde gegen den Schankwirt G. und gegen den Ge
ſchäftsführer einer anderen Gaſtwirtſchaft ein Strafverfahren
wegen Duldens von Glücksſpielen eingeleitet. Die heutige Ver-
ſammlung gegen die vier Angeklagten ergab folgenden Sach-
verhalt: Krudaſchewski kam im März von Berlin nach Halle
und hielt ſich hier mit Unterbrechungen bis zum Oktober auf.
Er iſt ſchon mehrfach vorbeſtraft, einmal auch wegen gewerbs-
mäßigen Glücksſpiels. Er will ſeit 15 Jahren Artiſt ſein und
insbeſondere als Jmpreſario Ringkämpfe und ädhnliche artiſtiſche
Veranſtaltungen vermittelt haben. Seiner Behauptung nach
ſoll man durch Vermittlung von Ringkampfkonkurrenzen gut
20 000 Mark verdienen können. Trotz dieſes angeblich ſo gewinn
bringenden Berufes hat er aber bereits einmal den Offen-
barungseid geleiſtet. Bei ſeiner Ankunft in Halle ſtand er nach
ſeinem beſcheidenen Eingeſtändnis „finanziell nicht mehr gang
auf der Höhe“. Auch ſoll vom März ab bis in den Juli hinein
im Artiſtenberuf ſtille Zeit ſein. Voch will er nach Halle noch
ein Barvermögen von etwa 4000 Mk. mitgebracht haben. „Jch
wollte hier ganz ſolide leben. Ich habe bier einen Bekannten-
kreis und bin öfter zur Jagd eingeladen. Jn meiner Dummheit
und Leichtſinnigkeit, die ich aber vielleicht zum letzten Male
in meinem Leben begangen habe, verfiel ich auf den Gedanken,
mir durch Vermitteln von Rennwetten Geld zu verdienen. Jch
hatte übrigens ſchon mehrfach gehört und hielt es für ſicher, daß
in Deutſchland nächſtens wie in andern Ländern die Bu
kongeſſion durch Geſetz eingerichtet werde. Ich trug mich deshalbmit dem Plane, mir eine Plche Konzeſſion in einer Provinzſtadt

zu erwerben. Jn der Zwiſchenzeit wollte ich mich in Jnter-
eſſentenkreiſen bekannt machen.“ Er habe ſich mit dem kon
zeſſionierten öſterreichiſchen Buchmacher Horner in Wien in Ver
bindung geſetzt und für ihn Wetten in Halle angenommen und
vermittelt, hauptſächlich auf franzöſiſche Rennen. Auch zu einem
Berliner Buchmacher, den er aber anſtandshalber nicht nennen
mag, will er als Vermittler von Wetten in Beziehung geſtanden
haben. Doch gab er zu, kleinere Wetten auch für ſich gehalten
zu haben. „Jch nahm gen furchtbar kleine Beträge an, wie ſie
ſonſt an keiner Wettſtelle zuläſſig ſind. Durch Zuſammen-
rechnen brachte ich ſie auf die erforderliche Höhe. Blieben die
Beträge allerdings ſo klein, daß man ſie nicht wegſchicken kann,
habe ich ſie manchmal für mich behalten. Die Wettbeträge be-
liefen ſich in der Regel nur auf 2-3 Mark; 10--20 Mark waren
eine ganz große Seltenheit.“ Trotzdem nahm er mit der Zeittäglich namenklich ſeit September, für 100--200 Mark Wetten

an. Sein Verdienſt ſoll lediglich in den Wettbeträgen beſtanden
haben, auf die keine Gewinne entfielen; derartige Beträge ſtrich
er dann ſelbſt sein. Durch einen eigenen großen Wettverluſt will
er einmal eine tüchtige Ohrfeige bekommen haben, die ihn faſt
zu Boden drückte. Um dieſen und andere kleinere Schäden zu
erſetzen, ſei er zur Fortſetzung ſeines heiklen Geſchäftes ge
nötigt worden, obwohl er es gern früher aufgegeben hätte. „Vor
10--8 Jahren, da war gute Zeit für Buchmacher, jetzt nicht.
Ehrlich ſind, namentlich in Frankreich, nur die großen Rennen;
da geht es noch kavaliermäßig zu. Die kleinen franzöſiſchen
Rennen ſind alle gewerbsmäßig und keine ehrlichen Rennen.

wird beſonders von den Jockeyt viel Doch hat das auch
in Deutſchland ſchon Whitangen ode zu W Die Ge
winne der Wettenden zahlte Kr. nach den Berichten der Renn
ſportzeitung aus. „Die bringt die ſchnellſten und genaueſten
Berichte, die ſind ſo al ſicher. Als Gehilfen und Sekretär
verwendete er den jährigen Buffetier Hugo Sachſe. S S.beſorgte für Kr. die Annahme der Wetten und die Au eßiung

der Gewinne. Kr, ſelbſt wollte, wie er mit komiſchem Slolz be
tonte, nicht gern mit ſo kleinen Leuten, wie es die Wettenden
meiſt waren, perſönlich zu tun haben. Als Entgelt für ſeine
ne S. von den Wettbeträgen, die er an Kr. ab-
lieferte, et erhalten haben. Er beſtreitet das; er
habe nur manchmal kleinere Entſchädigungen bekommen. Ueber
den Anlaß ſeines Bekanntwerdens mit Kr. gab S. an: „Wir
halten in der von meinem Bruder Krleiteten Gaſtwirtſchaft für
unſere Gäſte Rennzeitungen und Rennliſten. Jch fand ſelbſt
Gefallen am Wetten und tat das öfter. Namentlich hatte ich
großes Intereſſe für den franzöſiſchen Sport. Bei den fran-
zöſiſchen Rennen ſind die Gewinnquoten höher als bei den
deutſchen; die Wettenden haben deshalb beſonders große Vor-
liebe für dieſe Rennen. Krudaſzewski kam öfter ins Reſtaurant,
ſo wurde ich mit ihm durch unſer et Intereſſe für Renn
wetten näher bekannt. Jch habe dann für ihn, weil ich im
Schreiben und Rechnen beſſer bewandert bin, die Schreibarbeiten
und die Geldgeſchäfte übernommen.“ Schlimmes will ſich S. bei
dieſer Tätigkeit nicht gedacht haben. Als Krudaſzewski und Hugo
Sachſe am Mittag des 17. Oktober von den Kriminalkommiſſaren
Woiwode und Weingart mitten in ihren Geſchäftsverhandlungen
überraſcht und abgefaßt wurden, fand man in ihrem Beſitze
3200 Mark vor, vermutlich zum großen Teile Wettbeträge.
Beide beſtreiten dieſe Herkunft des Geldes. Krudaſzewski be
hauptet, 2800 Mk. davon ſeien ſein „eignes Geld geweſen;
Tauſende habe er bei dieſen Wetten niemals umgefetzt.

Nach den Mitteilungen eines Berliner Kriminalkommiſſars,
der als Sachverſtändiger geladen war, gibt es in Berlin allein
1500 der Polizei bekannte Buchmacher, der unbekannten ganz
zu geſchweigen. Jährlich werden etwa 83500 Anzeigen wegen ge-
werbsmäßigen Buchmachens in Berlin erſtattet. Es ſoll dort
kaum noch eine Kneipe geben, und ſei ſie auch noch ſo klein, in
der nicht Wetten geſchrieben werden. Uebrigens ſoll das Buch-
machergewerbe mit großem Riſiko verknüpft ſein: mancher Buch-
macher ſetze, was er an einem Renntage gewinne, an einem
andern doppelt zu. Die Strafkammer erkannt gegen Kruda-
zewski auf 3 Monate Gefängnis, gegen Hugo Sachſe auf vier

ochen Gefängnis, gegen die beiden übrigen Angeklagten auf
je 100 Mark Geldſtrafe.

Landwirtſchaft.
Die Entwicklung der Landwirtſchaft in der Provinz Sachſen

während der letzten 25 Jahre.
Soeben iſt unter dem Titel: „Die Entwicklung der Land

wirtſchaft in der Provinz Sachſen während der letzten 25 Jahre,
erläutert an den Betriebsergebniſſen von 17 Bauernwirt-
ſchaften“, das 31. Heft der Arbeiten der Landwirtſchaftskammer
erſchienen. Das 240 Seiten ſtarke Buch enthält die Wirtſchafts
beſchreibungen von 17 Gutsbetrieben aus den verſchiedenſten
Teilen unſeres Landwirtſchaftskammerbezirkes, ſowie eine Ein
leitung über Boden und Klima der Provinz Sachſen unter be-
ſonderer Berückſichtigung der Wirtſchaftsbeſchreibungen und
einen Ueberblick über die betriebs wirtſchaftlichen Verhältniſſe der
geſamten Provinz. Das Heft, das ſich ganz beſonders auch zum
Weihnachtsgeſchenk eignen dürfte, iſt zum Preiſe von 2 Mk. von
der Landwirtſchaftskammer, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, zu be-
ziehen. Die Zuſtellung erfolgt unter Poſtnachnahme, bei Vor-
einſendung des Betrages wolle man 20 Pfg. für Porto beifügen.

r. Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Viehbeſtande
des Stadtgutsbeſitzers Koch in Freyburg a. U. ausgebrochen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Dezember 1913.

Aufgeboten: Der Kraſtwagenführer Wilhelm Elſte, Georgſtr. 2
und Berta Mahler, Freiimfelderſtr. 12. Der Kutſcher Willy Kuhrt und
Auguſte Rothkopf, Ankerſtr. 6. Der Knappſchaſtéaſſiſtent Alfred Kluge,
Gr. Steinſtr. 25 und Martha Liebdegott, Beeſener-Str. 19. Der
Hausmann Alexander Dbring, Turmſtr. 117 und Helene Findeiſen,
Markranſiedt.

Geboren: Dem Friſeur Friedrich Seyffert, Ludwigſtr. 26, T.
Charlotte. Dem Buchhalter Johannes Schweikardt, Glauchaerſtr. 71b,
T. Charlotte Dem Maurermeiſter Otto König, RudolfHaymſtr. 31,
T. Annemarie. Dem Hausmann Hermann Sanftleben, Krukenberg
ſtraße 23, S. Helmut.

Geſtorben Des Eiſenbahngehilfen Walter Rubland „aus Crinitz
T. Charlotte, 1 J., Grünſtr. 5/6. Der Arbeiter Ludwig Rath aus
Merſeburg, 72 J., Klinik. Der Arbeiter Auguſt Moriz aus Mehrſtedt,
e r Klinik. Der Schloſſermeiſter Karl Meyer, 63 J., Raffinerie

raße 4.
Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter E. P. Bauer und L. M.

ſchauer, Eilendurg. Dex Buchhalter Karl Hochl, Halle und Pfelida
treit, Sproftau-

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 13. Dezember 1913.
Aufgeboten Der Jnſtallateur Max Fix und Joſephine Hohenſchue

geb. Knauf, Gütchenſtr,. 8. Der Brennmeiſter Karl Schünke, Böckingen
und Anna Kohlmanu, Schulberg 21.
S geren Dem Bahnarbeiter Karl Krüger, Richard-Wagnerſir. 29

Karl.

Geſtorben: Die Witwe Berta Friedrich geb. Bauer, 72 J.,
MözlicherStr. 14. Des Redakteurs Willy König Ehefrau Liſette geb.
Trimpler, 29 J., Hardenbeigſtr. 10. Der Oberbahnhofsvorſteher Guſtav
Schwarzkopf aus Dobrilugk-Kirchhain, 57 J. Der Kaufmann Otto
Süller, 52 J., Krovprinzenſtr. 36. Der Jnvalide Louis Berger, 78 J.,
Ernſt-Moritz-Arndtſtr. 2.

Verantwortlich: Für Politik echtsanwaltjur. Straſſer u. a ing: r rzying llgemeines,en u. Handelstell: Fritz er z für Oertliches: Heinrich
ieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle

(Saale). Alle die riften ialleſchen
daktion betreffenden Zuſch

per ſönlich, ſondern lediglich „Au die Reda ion der
eit ung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. r ſtund ener aktion n eptretgn u. Theater von 10-11 Uhr,

eſſorts von 8-1 Uhr mittags.r die übrigen



Praktische
Oelhnachtseeschenke

Je

So

W
n n ISSS& V JSBVesdbWw

W eeeres

h W

W

P

9 Be

or Tun

uM h v

C

4 e

L ca. 80 om, Gewicht

alle a. S. Gr. Ulrichstrasse 19 (Ecke Bölbergasse).

S S W an

Moderne gestreifte Hosen

J

Walter Unlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2,

Fernruf 947.

1.8 Cal. 4 mm 3,50 9,50 nNußholſſcaſt, pol. vern. Garnitur

Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 em, Gewicht ca. 1.9 Kkg,

Cal. 4 /2 mm 11,60ebenſo, brünierter Lauf mit t
Viſierdrücker, Länge ca. 90 em,
Gewicht 2.1 kg, Cal. 4/2,
51 und 67 2 mm e a 15,00
auf ca. 100 em lang, stark.
Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 kg, Cal. 4&2 mm 18,50

exira stark, mit Schwoelzer
Schöftung, Gewicht 3.2 kg 25,50
Präzisions- Luftgewehr

mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 La
in Cal. 41/2, 55 und 6 mm 22,00

24,00, 28,00 und 32,00 Mie. 7095

Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brünlert
Schraubvisier und Korn mit Neusllberpunk
vern. Garnitur, ne 105 em, Gewicht

ca. 3 kg, Cal. 4' a u. 6* mm 30.00 M
Sämtliche Pre ſe verſtehen ſich inkl. Zubehör

100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Hange.
Munition in allen Calibern ſtets am Lager

Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Kolljalousie- Schränke

Eiche m. 6 Auszg. M. z

a

H. Bretsehnefder,“

Der richtige weg,

z doppel Schrank

n
E 6.

um eine wirklich gute
r WVringmaschine
Sparmann. neben d. Walhalla

erVorzügüiche V xAuaineten Schon
Fernruf 164 Vernrur 164Ecl. Eder,

grösstes Spezial-Geschäft für Beleuchtung, ewpfiehlt

für Elektrisch, Gas, Spiritus und Petroleum
Seidenvolants und Perlfranzen in neuen Mustern.

F Saämtliche Ersatzteile für alle Lichtarten.
Gas-, Eloktrische u. Spiritus-Plätton.

Gas Helzöfen, Gas Brat- und Backöfen, Gaskocher ete.
Anm.: Mein Geschäft mit zwei grossen Schaufenstern befindet sich

I Spiegelstrasse r. 12,

R

l

e nicht zu verwechseln mit dem Geschäft in Nr. 13. (6897
S 7 hRichard Flemmingoptische Anstalt Mar ZIp an,
Brüderstr. 16, neben der Zweiggeschäft: Reilstr. 129.
Löwenapotheke. Fernspr. 5187. EckeRoonstrasse. Pernspr. 3773. nur eigenes bestes F ahrikat,

SBrillen u. Klemmer,
neueste modernste Formen,

mit Gläsern aller neuen Seohleiferten.
Ausführung aller Arztliohen Verordnungen
schnell] u. gewissenhbaft zu reellen Preisen,

0 Reparaturenwerden in meiner besteingeriohteten
Werkstatt mit elektrischem Betrieb

sofort ausgeführt.
Operngläser, Feldstecher,

rein achromatisch.Barometer, Thermometer, einen Johannes Mitlacher,

Modell-Dampfmaschinen Poststrasse II.
und h wenn An v 4Kinematographen. Binigete Preie, er

ff. Leb- u. Honigkuchen,
Baumkonfektoe,

feinste Konfitüren, Bonbonnièren
empfiehlt

C DAV 50fnt I
HALIE a s
JAheckert Hallba,

Gr. Ulrichstrasse 16.

I F90)

grösste Auswahl in allen Preislagen.

i Praktische Weihnachtsgeschenke.

z Koffer
Reisetaschen
ff. Loderwaren

in grosser Auswahl,
Sättel u. Reitzeuge

kaufen Sie b 11Iliget
bei (7032Gustav L ude, Jattlermeistel.

Telephon 1837. Merseburgerstrasse 6.
Weihnachtsbitte der Neumarktgemeinde.

Für unſere Kinder in der Kinderbewahranſtalt ſowie für die
Alten unſerer Gemeinde bitten wir wieder herzlich um getragene
und neue Sachen, die man bei Schweſter Martha (Henrietten
ſtraße 39) oder bei Schweſter Wilhelmine (Albrechtſtraße 27) ab
geben wolle, und um Gaben um Geld, die die Paſtoren der Ge
meinde gern in Empfang nehmen. Ii7Meinhof. Wagner. Förster. Hagemeyer.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109, Mit 8 Beilagen.

bill. z. kaufen, führt Sie zu Otto

J
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Sonnabend

Gedenktage.

2 5 nDie Gattin Luthers, Käthe, geſtor zriedrich der Große erobert Breslau. 20 000 Oeſterreicher
r

Der ſchichtsſchreiber Leopold von Ranke geboren.
Der engliſche miker Thomas Graham geboren.
Proklamation Sachſens als r
Fana Vertrag, betreffend die Abſchoffung do Sklaven

ndels.
e deutſch ungariſche Schriftſteller Ludwig Heveſi ge

Erzherzog Johann von Oeſterreich legt ſein Amt als
Reichsverweſer nieder.

1856. Der Schriftſteller Ferdinand Avenarius geboren.
Einführung der Gewerbefreiheit in Oeſterreich.
Preußen regt die Bildung eines engeren Bundes deutſcher
Staaten an, gegen welchen Oeſterreich, Bayern, Württem-
berg, Sachſen, Hannover und beide Heſſen proteſtieren.
Der Geſchichtsmaler Karl Becker geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Die in Erfurt eingeſchloſſene Armee räumt die Stadt
und zieht in die Citadellen Petersberg und Cyriak
burg zurück.

20./21. Dez. Die erſten öſterreichiſchen Truppen überſ
den Rhein bei Baſel.

r

Tagesſpruch: Der gute Geſchmack zeigt ſich ebenſo darin,
daß man die Dinge kennt, die man verſchweigen
muß, wie die, die man beſpricht. Balzae.

Aus Halle und Umgebung.
Halke- den 19. Dezember.

Stand der Anleihen der Stadt Halle.
Jn den letzten 13 Jahren hat die Stadt Halle mit beträcht-

lichen Anleihen gewirtſchaftet. Jm Jahre 1900 wurden
12 Millioinen, 1905 7 Millionen ſogenannte Kanalanleihe) und
1910 21 Millionen, zuſammen alſo 40 Millionen Anleihe be-
ſchloſſen und auch die beiden erſten Anleihen ganz, die letzte
zu einem großen Teil begeben. Bemerkenswert iſt, daß bereits
in das Programm der Anleihe von 1900 rd. 500 000 Mk. für den Bau
einer öffentlichen Schwimm- und Badeanſtalt eingeſtellt worden
waren, der erſt im Jahre 1913 endgültig beſchloſſen worden iſt, und
nun auch tatſächlich begonnen hat und lebhaft gefördert worden
iſt, ſo daß die Anſtalt 1915 wohl in Betrieb genommen werden
wird. Auf das Programm dieſer 12-Millionen-Anleihe von 1900
ſind hauptſächlich als Aufwendungen für Gas- und Waſſer-
werksbauten, für die Erweiterung des Alters- und Pflegehrims,
dann für den Bau von Mittelſchulen, der Oberrealſchule in der
Staudeſtraße, für Erweiterung der höheren Mädchenſchule, für
den Bau der Artilleriekaſerne, des Polizeidienſtgebäudes am Hall-
markt, für Straßengausbauten, für Kanalanlagen, für Ent-
ſchädigung des Saalkreiſes anläßlich der Eingemeindung von
Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz, für Straßenreinigungs-
und Feuerlöſchzwecke uſw. insgſamt 13 184 734,25 Mark
ausgegeben worden, ſo daß der Anleihebetrag um 1 184 734,25
Mark überſchritten worden iſt. Dieſer Fehlbetrag erklärt ſich da
her, daß für die Erledigung noch nicht ausgeführter Programm
punkte jener Anleihe von 1900 noch 1 999 436,12 Mark bean-
ſprucht werden ſollen. Was über die 12 Millionen ausgegeben
wird für die Zwecke dieſer Anleihe, muß natürlich aus dem
großen Stadtſäckel bezahlt werden. Die 1905 beſchloſſene Kanal
anleihe im Betrage von 7 Millionen Mark, die 1906 und 1912
vollſtändig. begeben worden iſt, hat ausſchließlich der Kanali-
ſierung der Stadt gedient. Die vollſtändige Herſtellung der
Anlagen für die Abwäſſer der Stadt in Verbindung mit der
Errichtung einer umfangreichen Kläranlage auf dem Tafel
werder wird für 1914 erwartet. Aber erwartet wird nicht, daß
die begebenen 7 Millionen ausreichen werden. Deshalb ſind im

rogramm der Anleihe von 1910 im Betrage von 21 Millionen
auch 1 250 000 Mark noch für Kanalbauten vorgeſehen. Jm Pro-
dieſer ſelben Anleihe tritt eine ſehr wichtige Maßnahme der
ſtädtiſchen Körperſchaften in die Erſcheinung, nämlich ein vor
einiger Zeit gefaßter Beſchluß, der die Errichtung eines Grund
ſtocks für Grunderwerb und Ankäufe vorſieht. Für dieſen Zweck
ſind in das Anleiheprogramm von 1910 2 150 000 Mark einge-
ſtellt, wovon bereits faſt 713 000 Mark ausgegeben ſind. Von
dieſer Anleihe waren am Schluſſe des Rechnungsjahres 1912 aus
egeben 7 154 955,86 Mk., für die dabei in Betracht kommenden
Zweige blieben noch g. 4 178 910,44 Mk., ſo daß von der
Geſamtanleihe von 21 Millionen noch 9 756 768,77 Mk. verfügbar
blieben. Davon iſt jüngſt wieder ein erheblicher Anleihebetrag be-
geben worden. Jndes iſt das Programm aber auch jetzt ſchon um

20. Dez.

1. Beilage zu Vr. 595 der Halleſchen Heitung 20. Dezember 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
90 685,07 Mk. überſchritten worden. Die Ausgaben der 21- Mil t einer operativen Behandlung nicht mehr zugängtig ſind, konnten
lionen Anleihe ſetzen ſich in der Hauptſache zuſammen aus 220 000
Mark für die Erweiterung des ſtädtiſchen Waſſerwerks in Beeſen,
1 800 000 Mk. für den Ausbau der Gasanſtalt I, 3 Millionen Mark
für Erweiterung des Elektrizitätswerkes (bei dieſem gehen be
kanntlich noch mancherlei Kämpfe wegen der Art der Ausführung),
800 000 Mk. für die Erweiterung des Schlacht und Viehhofes,
3 Millionen Mark zur Erwerbung und Erweiterung der ſtädtiſchen
Straßenbahn, 1 200 000 Mk. für Erweiterung und Umbau des
Alters- und Pflegeheims, 100 000 Mk. zur Erweiterung des Aſyls
für Obdachloſe, 300 000 Mk. zum Neubau eines Aſyls für Geiſtes-
kranke, 745 000. Mk. für die Einrichtung eines neuen Friedhofes
für den Norden der Stadt (die Baulichkeiten ſind bereits weit vor
geſchritten, wenn auch der urſprüngliche Plan der Belegung des
neuen Friedhofes ſchon in dieſem Jahre nicht innegehalten werden
konnte), 105 000 Mk. für den Bau einer Leichenhalle und eines
Verwaltungsgebäudes auf dem Nordfriedhofe, 750 000 Mk. für die
Erbauung eines Reformrealgymnaſiums (inzwiſchen vollendet und
eröffnet), 500 000 Mk. für die Erbauung einer Baugewerk-
ſchule, 575 000 Mk für Straßenneubauten, 175 000 Mk. für
Straßenverbreiterungen, 500 000 Mk. für Brückenbauten, die ſchon
erwähnten 125 000 Mk. für Kanalbauten, 700 000 Mk. für Er
weiterung des Rathauſes, noch 500 000 Mk. für den Neubau
einer Volks-Schwimm- und Badeanſtalt, 450 000 Mk. für
gärtneriſche Anlagen und mehrere kleinere Summen für ver
ſchiedene Ausgaben. Jn naher Zukunft ſteht die Aufführung
des neuen Sparkaſſengebäudes und von Volks-
ſchulgeböuden, in weiter Ferne die Errichtung einer
Stadthalle: Für dieſe Baulichkeiten ſind in den drei An
leihen von 40 Millionen irgendwelche Summen nicht vorgeſehen.
Auch der für Erweiterung der ſtädtiſchen Straßen-
bahn in das Programm der 21-Millionen- Anleihe eingeſetzte
Bedarf von 3 Millionen wird erheblich überſchritten werden, wenn
die geplante Fortführung der Linien nach dem Stadtſüden und
nach der Heide verwirklicht wird. Es iſt aber nicht zu verkennen,
daß in weiten Vertreterkreiſen der Bürgerſchaft eine gewiſſe
Anleihemüdigkeit herrſcht; denn noch ſind alte Anleihen
von 1882, 1883, 1886, 1892 von zuſammen rund 15 Millionen
erſt zum Teil getilgt und die Verzinſung aller dieſer An-
leihen im Geſamtbetrage von 1 082 980,25 Mk. legt der Stadt
große Opfer auf. Nur die geringſten Anleihebeträge ſind ja
für werbende Unternehmungen der Stadt ausgegeben worden,
die meiſten für andere zwar durchaus notwendige, aber nichts

einbringende Zwecke. hm.
Die Stadt Halle und die Beſchaffung von Radium.

Der Etatsausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen
Sitzung u. a. einen Beitrag zur Beſchaffung von Radiumpräpa-
raten. Der Behandlung dieſer Frage lag folgender Tatbeſtand
zugrunde: Der Direktor der Königlichen Univerſitäts-Frauenklinik
hat ſich auf ſeine Koſten für etwa 51 000 Mk. Radium und Mefo-
thorium angeſchafft und damit Behandlungen vorgenommen. Von
der Erwägung ausgehend, daß die Stadt Halle ein Jntereſſe daran
habe, wenn das Radium allen Aerzten zugängig gemacht wird,
beantragte der Direktor der Frauenklinik bei der Stadt Halle, daß
ihm dieſe das Anſchaffungskapital mit 2050 Mk. für dieſes Jahr
verzinſen und dafür für nächſtes Jahr das Vorkaufsrecht zum Ein
kaufspreiſe haben ſoll. Das Radium und Meſotho-
rium wird dann allen Aerzten der Stadt Halle
koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Dieſem Antrage
ſtimmte ſowohl der Magiſtrat als auch der Etatsausſchuß zu. Er
wird nun nächſten Montag die Stadtverordnetenverſammlung
beſchäftigen.

Zur Erklärung dieſes Antrages hat die Redaktion ſich von
dem Direktor der Kgl. Univerſitäts-Frauenklinik der Radium
und Meſothorium ſeit Februar d. Js. auf ſeine eigene Koſten
angeſchafft und damit behandelt hat Aufklärung über die er-
reichten Erfolge erbeten. Er teilt uns mit, daß er dauernd mit
dem Ergebnis zufrieden iſt; von den bis Juli dieſes Jahres be-
handelten 7 Patientinnen mit Krebs der Gebärmutter, welche da
mals als geheilt entlaſſen wurden, ſind alle bisher geſund ge-
blieben. Von den ſeitdem behandelten Kranken ſind diejenigen,
die geheilt entlaſſen wurden, gleichfalls bisher geſund; andere
Kranke dagegen, bei denen die Erkrankung ſchon ſehr weit vorge-
ſchritten war, oder bei denen der ganze Organismus ſehr ge-
ſchädigt war, ſind zwar örtlich in auffallender und bisher unbe-
kannter Weiſe gebeſſert worden dagegen konnte eine dauernde
Heilung in dieſen Fällen nicht mehr erreicht werden.

Die Zahl der Kranken, welche mit Krebs die Hilfe der Klinik
aufſuchen, iſt in dieſem Jahre gegen früher noch geſteigert worden.
Als Ergebnis ſeiner Erfahrungen faßt der Direktor der Frauen
klinik ſich etwa ſo zuſammen: Frühzeitig in Behandlung kommende
Fälle bieten ſehr gute Ausſichten; aber ſelbſt ſolche Kranke, die

durch Radium oder Meſothorium noch geheilt werden. Das Ver
hältnis der Röntgenſtrahlen zum Meſothorium und Radium iſt
noch nicht geklärt. Die Behandlung mit den neuen Mitteln iſt
jedenfalls in Fällen noch anwendbar, welche bisher mit
X- Strahlen nicht geheilt werden konnten. t

Die Unterſtützung dieſer Heilungsmethode durch Behörden und
durch private Mittel erſcheint auch uns nach dieſen Darlegungen
dringend erforderlich.

Weihnachtsbitte für bedürftige und notleidende Kriegs-
veteranen.

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848-1870,/71
Halle (Saale) verſendet einen Aufruf, in welchem edelgeſinnte
Freunde und Gönner aufgefordert werden, der bedürftigen und
notleidenden Kriegsveteranen ſowie der durch hohes Alter und
Schwäche niedergedrückten Witwen ſolcher gütigſt zu gedenken.
Wohl iſt von ſtaatlicher Seite, z. T. auch von unſerer ſtädtiſchen
Behörde, in dieſem erinnerungsreichen Jahre manches getan wor
den, um die Sorgen etwas zu lindern, doch ging auch mancher recht
Bedürftige ſchmerzerfüllt mit leeren Händen aus. Die jetzige Zeit
aber ſtellt gegen früher an den täglichen leiblichen Unterhalt ſo
hohe Anforderungen, daß das Leben dieſer Aermſten ein Leben
voller Entbehrung des allernotwendigſten bedeutet. An die Kame-
raden treten nun dieſe Aermſten mit flehender Stimme heran,
ihnen doch Weihnachten eine kleine Unterſtützung zukommen zu
laſſen oder aber ihnen dazu zu verhelfen, denn auch ſie möchten
doch am Feſte der Liebe und der allgemeinen Freude einen lichten
Moment haben, auch ſie möchten Weihnacht einmal ein warmes
Stübchen und wieder einmal eine beſſere Mahlzeit als ſonſt haben.
Deshalb die Bitte an Edelgeſinnte, an die private Wohltätigkeit,
ihre milde Hand zu öffnen, die recht oft begehrt wird, aber dennoch
dafür eintreten wird, die Not der alten Kämpfer aus großer Zeit
zu lindern, die unverſchuldet ein ſchweres Schickſal zu tragen
haben. Sie werden es ehrlich danken! Spenden, die durch den
Vereinsvorſtand gewiſſenhaft und nur an würdige Veteranen und
Witwen ſolcher verteilt werden, ſind zu richten an G. A. See
bach, Vergolder, 1. Vorſitzender, Neumarktſtraße 7, part.
W. Benne, Kunſtgießer, 1. Kaſſenwart, Brüderſtraße 9 I, oder
A. Hoffmann, NMalermeiſter, Stellvertreter, Burgſtraße 21, p.

Erkrankung des Dr. Götz.
Wie wir erfahren, iſt das Befinden des Geh. Sanitätsrats

Dr. Ferdinand Goetz zurzeit den Verhältniſſen entſprechend gut.
Der Kranke verbrachte eine ruhige Nacht.

Die Burg Giebichenſtein und der Halleſche Blumenkorſo.
Bei dem vom Verband Deutſcher Verkehrsvereine
veranſtalteten Wettbewerb zur Erlangung künſtleriſcher Ent
würfe für die Ausſchmückung von Eiſenbahnwagen iſt von Halle
der Entwurf mit der Burg Giebichenſtein gewählt worden. Dieſes
Bild, das noch beſonders dadurch ausgezeichnet tſt, daß es vom
Blumenkorſo im Sommer dieſes Jahres an der Burg Giebichen-
ſtein vorüberfahrende feſtlich geſchmückte Gondeln zeigt, wird den
Preisträgern beim Balkon- und Vorgärtenwett-
bewerb 1918, veranſtaltet vom Halleſchen Verkehrs-
verein, als prächtiger Wandſchmuck ausgefolgt. Das Bild iſt
von großer Schönheit und kraftvoller Erfaſſung der Burg und der
vorüberfließenden Saale ſamt dem Blumenkorſo.

Der Samariterinnenkurſus des Vaterländiſchen Frauen-
vereins für Halle, der am 14. November begonnen hatte, fand am
Dienstag im Beiſein von Vertreterinnen des Vorſtandes und der
Vorſitzenden Frau Geheimrat A. Dehne ſeinen feierlichen Ab
n Von den 77 Teilnehmerinnen hatten ſich 63 eingefunden,
um ſich der Schlußprüfung vor den Herren Generaloberarzt
Dr. Meyer und Kreisarzt des Stadtkreiſes Geh. Medizinalrat
Dr. Fielitz zu unterziehen. Dieſe n ſtatt, nachdem Herr
Domprediger Lic. Baum ann die Kurſiſtinnen und den Kurſus-
leiter Herrn Geheimrat Dr. Mekus im Namen des Vorſtandes
kurz begrüßt und dem letzteren den Dank des Vereins für ſeine
abermalige ſelbſtloſe Mühewaltung in herzlichen Worten ausge
drückt hatte. Mit großer Friſche beantworteten die Damen die
Fragen ihres Leiters und erwarben ſich auch durch die Proben
ihrer Sicherheit und Geſchicklichkeit im Anlegen von Verbänden
die volle Anerkennung der anweſenden Sachverſtändigen. Es
zeigte ſich, daß die durch Erhebung eines Eintrittsbeitrages be-
wirkte Beſchränkung der Teilnehmerinnenſchar für deren Förde-
rung von Vorteil geweſen iſt. Nach Beendigung der Prüfung
richtete der Leiter warme Abſchiedsworte an die Damen, die ihm
einen prächtigen e en überreichten. Urkunden für die
Damen, die ſich der Prüfung unterzogen haben, werden demnächſt
r der Lippertſchen Buchhandlung koſtenlos zur Abholung bereit
iegen.

„Das Wunder der Perſon Jeſu“ lautet das Thema, über
welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag
abends 834 Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen
wird.

Gust. Uhlig,
Die seit über

M Aeusserste Preise. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Prozent. I Weitg

50 Jahren anerkannt gute und

Uhrmachermeister, erune Mitglied der Garantie Gemeinsehakt Deutseher Dhrmacher.

Mit übdertragharer Garantie, gältig lür alle Orte Deutsehlands,

Grösstes Lager der Provinz Fernsprecher 3899 untere Leipzigerstr.

MAoderne (1330
Wand- u. Stand-Uhren,

für jede Einrichtung passend.
Schreibtisch- u. Küchen-Uhren,

Jahres-Dhron, prabtiseho Reiso-Wechker,

Damen u. Herren Uhren
in Gold, Tula, Silber, Stahlin unerreichter grosser Auswahl.

Moderne Gold und Silber Schmucksachen.

Weihnachts-Geschenke
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a w Man t uns Das Außerſt erfolgreiche Schauſpiel „Mag auch die Liebe weinen gelangt
nur noch wenige Tage zur S Sonntag, den
21. Dezember, nachmittags 4 und abends 8 Uhr finden zwei Vor
ſtellungen ſtatt; in beiden wird „Mag auch die Liebe weinen“
aufgeführt. e Nachmittagsvorſtellung iſt ungekürzt, die Be
ſetzung die des Abends. Nachmittags gelten gewöhnliche Abend-
preiſe, jed gz jeder Beſucher das Recht, ein Kind frei einzu
führen, zwei Kinder gehen auf ein Billett.

Walhallatheater. Es wird uns en Die Suffra
re Lady Grace of Weſtmore, die ab Weihnachten hier als

eigenkünſtlerin auftritt und für ihre Sache werben will, kabelt
eben aus Paris, daß ſie hofft, morgen im Eiyſee vom Präſidenten
ar Republik Poincaré empfangen zu werden.

Aus den Vereinen.
Der Arbeitgeberverband für das Malergewerbe, e, V., im

Bezirk Holle hielt am Donnerstag im „Parkhotel“ eine Verſamm-
lung ab. Der Vorſitzende, Herr Möllhof, teilte mit, daß derſtädtiſche künſtleriſche Veirat ſeiner Verwunderung über das
Schwarzwerden der Häuſerfaſſaden Ausdruck verliehen habe.
Man ſcheine anzunehmen, daß die Maler nicht mit der nötigen
Fachkenntnis oder aber aus Sparſamkeitsrückſichten hierbei ge
handelt hätten. Die Schuld liege nicht an dem verwendeten Anſtrich
ſondern an äußeren Einflüſſen, wie J r und dergleichen
mehr. Die Herren Möllhof und Rob. Bieſecker erörterten e Gegenſtand. rr Bieſecker verſprach, im kommenden
Jahre in der Maler- und Lackierer-Jnnung einen Vortrag über
Zuſammenſetzung und Wie der Farben“ zu lten.Bedenklich ſeien die Gutachten, die das Gericht und andere Be

hörden in Streitfällen im Malergewerbe einforderten. Lediglich
die Chemiker der Farbenbranche ſeien in der Lage, ſolche abzu
geben. Betreffs des Verdingungsweſens wurden Fälle ange
führt, wo große Unterbietungen erfolgt ſeien. Die Behörden
Follten einen Mittelpreis aus den Angeboten feſtſtellen und den
hier Nächſtkommenden den Zuſchlag erteilen, beide Teile würdendabei nicht ſchlecht fahren. Jn Zeiten der Geſchäftsflaue, wie
eine ſolche jetzt ſeit längerer Zeit infolge der Vauuntätigkeit vor
liege, gehe ja mancher mit den Preiſen herunter, um nur Arbeit
für ſich und ſeine Leute zu haben. Das ſei ſchon zu entſchuldigen,
keinesfalls aber, wenn das Angebot zu einem weit abſtehenden
Preiſe erfolge. Man machte noch praktiſche Vorſchläge über
Eiſenroſt tötende Farben, ein Punkt, der Behörden uſw. bei
Brückenanſtrichen wohl intereſſieren dürfte. Gewünſcht wurde,
daß ein praktiſcher Maler in den ſtädtiſchen künſtleriſchen Beirat
gewählt werde, dieſer könne bezüglich der Farben mitreden und
ſo mancher Uebereilung des Urteils vorbeugen. Der Vorſitzende
berichtete noch kurz über die Fülle der Arbeit, die der Verband
im verfloſſenen Jahre zu bewältigen gehabt hatte.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Der Famiſlienabend
(verbunden mit Weihnachtsbeſcheerung) der Abteilung „Cröll-
witz“ findet am 20. Dezember 716 Uhr auf der „Bergſchenke“
ſtatt. Eltern und Angehörige der Jungmannſchaften. ſowie
Freunde und Gönner des Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“

t Saaite h g.r T
Abteilung „P re u ßen“ Sonntag um 2 x Kaſerne II, Roßplat. Vienstag bar abends im Jugendheim. Abteilung
„Kronprinz' Sonntag 836 Uhr Verſammlung im Waiſen
haus. Die Weihnachtsfeier der Abteilung findet am 3. Januar
abends 8 Uhr im e zu Ammendorf ſtatt. Eltern
und Angehörige der Juüngmannſchaften ſind herzlichſt eingeladen.
Dazu 7 Uhr abends antreten Riebeckplatz. Abteilung Kur
fürſt“. Nächſten Sonnabend um 4 Uhr Theaterprobe im
„Goldenen Hirſch. Sonntag Antreten um 236 Uhr auf dem
Viktoriaplatz.

Vereins-Anzeiger.
ereinigung Halleſcher Stenographen- Vereine Syſtem Stolze-8 Sr. Sonntag, den 21. Dezember, 835 Uhr im „Schult-

heiß“, Poſtſtraße, Preisverteilung; Vortrag des Begzirksvor
ſitzenden über: „Bücher, Dichter und Publikum“. Eintritt frei.

vPoörſen und Handelsteil.
Panik an der Konſtantinopeler Börſe.

Jnfolge des Rundſchreibens des franzöſi-
ſchen Finanzminiſters, in dem den Banken
unterſagt wird, an das Ausland Anleihen
und Vorſchüſſe zu gewähren, ſowie der
Schwierigkeiten, denen die Durchführung der
Schatzſchein-Transaktion der Pariſer Firma
Perrier begegnet, herrſchte Donnerstag nachmittag auf der

Börſe zu Konſtantinopel eine Panik. Die Re-
gierung ſah ſich genötigt, Spekulationsgeſchäfte zu unter-
ſagen. Der Eingang zum Börſengebäude wurde polizeilich
bewacht. Der franzöſiſche Botſchafter Bompard iſt von
ſeiner Regierung nach Paris berufen worden, angeblich im
Zuſammenhang mit der Schatzanweiſungstransaktion der
Firma Perrier.

Die türkiſchen Finanzen ſind ſo ſchlecht,
daß der Großweſir den Großmächten mitgeteilt hat, er
müſſe den öffentlichen Dienſt infolge Geld-
mangels einſtellen.

Die Firma Gebrüder Fackenheim in Halle, Spezial
haus für Wäſche, die unlängſt die Kunſtmöbelhallen Gramm
u. Börner in Halle übernahm, ſtellte die Zahlungen ein und
ſtrebt ein Moratorium an zwecks Anbahnung eines außer
gerichtlichen Vergleiches. Die Verbindlichkeiten belaufen ſich auf

34 Million Mark; im Falle eines Konkurſes ſind die Ausſichten
t ungünſtig.n Vie EkhnſchThäringiſche Portlandzementfabrik Prüßing

u. Co., Kommandit u a Aktien, in Göſchwitz dürfte
in ihrem Geſamterträgnis für 1918 hinter dem vorjährigen nicht
zurückbleiben. Eine Dibidendenſchätzung iſt der Verwaltung zur-

eit noch nicht möglich, da die Dividendenpolitik weſentlich von
r Löſung der ſchwebenden Syndita tragen abhängen wird.

(Jm Jahre 1912 rade verleig Reingewinn von 1 087 411
Mark 16 Proz. Divi verteiJn Prd eie getirentgerit von Henſchel in Kaſſel wukde
am Donnerstag die zwölftauſendſte Lokomotive ertiggeſtent
nachdem vor zwei Jahren die zehntauſendſte vollendet worden iſt.
Die Direktion ſpendete den Angeſtellten hohe Gratifikationen.

Vom Zement. Syprſrag d So Uhr r r Freitag
in Dortmund in den Ver ungen zur gment Weſtfäliſchen Zementſyndikats

eine Einigung erzielt. Die Differenzen beſtehen zwar noch
mit den Werken Viktoria Luiſe und Deutſchland, denen eine
kurze Friſt zum Beitritt r wurde. Es iſt h anzunehmen, daß an dem Widerſtande dieſer beiden rke, die
zu den W m ngen gehören, die Erneuerung des

ikats itern wird.In ver Verſammlung des Zinkhüttenverbandes wurde

bekanntgegeben, daß das internationale Syndikat bis r30. üpeſt 1916 verlängert worden iſt und damit auch der Zink

hüttenverband bis zum 80. April als feſt gwMloſſen gilt. Es
wurde feſtgeſtellt, daß die Nachfrage lebhaft iſt, u eine Preis
erhöhung von 50 Pfennig (pro 100 Kilo) beſchloſſen, mit den
üblichen g. für ſpätere Lieferung.Die ſtändige Kommiſſion der internationalen Zuckerkonfe
renz hat die Vorkehrungen genehmigt, die getroffen worden ſind,
um den Austauſch des ſtatiſtiſchen Materials zwiſchen der Zucker
e

Uhron, Gold- u. Silherwaren
kauft man am beſten bei der als reell und billig bekannten Firma

Klolnschmieodoen G. (7073Eigene und ſolide Reparatur Werkſtatt.

Das Programm der Zeitſchrift „Welt und Wiſſen“ umfaßt
die ganze Welt und was darin auf wiſſenſchaftlichem Gebiete alles
vorgeht. Jn kühnem Fluge überqueren wir Land und Meer im
Luftſchiffe und Aeroplan. Des Ogeans Rieſen tragen uns in
fremde Länder, mit dem Paläontologen durchmuſtern wir die
Vorzeit nach den Schätzen der untergegangenen Zeiten. Der Tech
niker ſoll uns zig was die Welt durch ſeine Tätigkeit geworden
iſt. Der Botaniker, Biologe, Geologe, Chemiker, Phhſiker ſie
alle ſollen zu Worte kommen. Aber nicht in trockenem, lehrhaftem
Ton ſollen die Abhandlungen abgefaßt ſein, ſondern in leichtver-
ſtändlicher Schreibweiſe, unterſtützt durch zahlreiche inſtruktive
Abbildungen.

kanhb für Handel und Industrle kädtern r Filiale Halle a. S,
Alte Promenade 3, gegenüb. a. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarK. 32

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Dezember, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Ambacher Erportwie

Union und England, das nicht mehr der Union e au
en zu gewährleiſten. Außerdem wurde ß Artikel

r Konvention beſchloſſen, daß aus Italien mit einer Export
rämie ausgeführter Zucker vorſchriftsmäßig einen erhöhten EinAhrool zu hat. n e

el. 6 ter 0e e K. 19. b 0 is 1 9.50 wawe ſier u Weiſe ezbr. Preis pro kg A waggon
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 19. Dezbr. Sofort: Hamburg 10.40, Magdeburg
10.50 4. Februar- März 1914: Hamburg 10.50, Magdeburg
10.60 A. bruar März 1915: Hamburg 10.4b, Magdeburg
10,56 ſeſt.

Butter Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.; Jul, Hilbsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Wenn man auch von einem lebhaften Feſtgeſchäfte in dieſem

Jahre nicht ſſprechen kann, ſo machte ſich doch am Schluſſe der
Woche eine etwas beſſere Stimmung bemerkbar. Jnfolge des
vahen Feſtes iſt erklärlicherweiſe der Bedarf auch in allerfeinſter
Butter hier und da etwas größer ſo daß die dieswöchentlichen
Einlieferungen Abgang finden konnten. Die Produktion nimmt
u, die Qualitäten haben ſich erfreulicherweiſe gebeſſert, ſo daßcabegüglich das ſchäft nicht mehr ſo viel Schwierigkeiten

bringt. Auch nach baltiſcher und ſibiriſcher Butter hielt in dieſer
Woche eine ziemlich elbhafte Nachfrage an. Die Zufuhren hierin
ſind klein, beſonders allerfeinſte Qualitäten ſpärlich. Aller Wahr
cheinlichkeit nach wird vor dem Feſte mit einem Rückgang der
Preiſe nicht zu rechnen ſein.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten

Zuckerberichte.
RMagdeburg, 19. Dezewher, (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8.65- 8.728 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.00--7. 10 4. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
18.75 big 19.00 Kriſlallzucker I mit Sack bis Gem.,
Raffinade mit Sack 18.50 18.,75 Gemahlene Pielis mit Sack
18,00 bis 18.52, Tendenz ſtetig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Dezember 8.871 G., 8.921 B., Januar 9.10 G., 9.05 B.,
März 9.211 G., 9.25 B., Mai 9.371 G., 9.4 B., Auguſt 9.60 G.,
0.,62 B., Oktober-Dezember 9.521 G., 2.55 B, Tendenz: ruhiger.

Wochenumſatz: 327 000 Ztr.
Hamburg 10, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagsbericht.)
Dezember 8 921 G., Januar 9,00 G., März 9,20 Mai 9,87X G.,
Auguſt 9,571 G., Okt. Dez. 9.52x G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.

KHamburg, 10. Dezember. (Eigener Drahetbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 61 G., März 51 G. Mai 524 G., Sept. 52 R G., ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 19. Dezember. (Sigener Drahibericht.)

Bei ziemlich ruhigem Geſchäft zeigte der Weizenmarkt in
folge der niedrigen amerikaniſchen Preiſe und größerer An
dienun eine matte Haltung. ggen konnte ſich gut behaup
ten. fer war bei ſtetigen Preiſen zeitweiſe gut gefragt. Mais
und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: kalt.,

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 189,75, Mai 196,25, Juli matt
Roggen: Dezbr. 189,00, Mai 162.50, Juli A; ruhig
Hafer: Dezbr. Mai 157,75 ruhig.
Mai s: Dezbr. Mai ſtillRäbble Dez. Mai geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 19. Dezember. (Eigener Dratbericht.)

Luſtloſigkeit herrſchte auch im heutigen Börſenverkehr vor.
Die Kurſe waren aber trotz der matten Haltung der Auslands-
börſen und trotz der Flauheit der KanadaAktien ziemlich wider
ſtandsfähig. Die Rückgänge überſchritten bei Beginn nur ver-
einzelt 1 Prozent. Kanada ſtellten ſich im Anſchluß an NewYork
3 Prozent niedriger. Später trat in dieſem Papier eine etwa
einprozentige Erholung ein. Dreiprozentige Reichsanleihe ver
loren bei den erſten Umſätzen 0,30 Progent, was mit der Zei-
tungsmeldung von der bevorſtehenden Emiſſion einer großen
preußiſchen Anleihe in Zuſammenhang gebracht wurde. Orient-
ba waren trotz der Feſtigkeit Wiens verhältnismäßig nur
wenig gebeſſert. Als ſich im ſpäteren Verlaufe herausſtellte, daß
ein ziemlich großes Découvert bei der Ultimoprolongation, beſern am en anaktienmarkte, vorhanden zu ſein ſcheine, ſetzte

ch unter Deckungen faſt allgemein eine Erholung durch. Tägl.
Geld 356 Prozent. Ultimogeld wurde zu 636 Prozent abge
ſchlohſſen. Privatdiskont 456 bzw. 434 Prozent.

Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Ceutnant v. Horſtners Verurteilung.
Straßburg (Elſ.), 19. Dezember. Leutnant von

Forſtner wurde vom' Militärgericht der 30. Diviſion
wegen rechtswidrigen Waffengebrauchs zu 43 Tagen Ge-
fängnis verurteilt.

Straßburg, 19. Dez. Jn der Verhandlung erklärte
Leutnant v. Forſtner ausdrücklich, daß er in der
Notwehr und entſprechend dem Befehl ſeiner Vorge-
ſetzten ge handelt habe, da der Schuhmacher Blank
den Eindruck auf ihn gemacht habe, als wolle er einen An-
griff ausführen. Die Ausſagen Blanks machten einen ver
worrenen und unklaren Eindruck. Mehrere militäriſche
Zeugen bekundeten, daß Blank, während v. Forſtner auf
ihn ſchlug, an beiden Armen feſtgehalten wurde und ſich
vergebens bemühte, ſich freizumachen. Der Vertreter der
Anklage ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß Forſtner ſich
keinesfalls in Notwehr befunden habe. Er empfahl als
ſtrafmildernd Berückſichtigung der großen Jugend des An-
geklagten, der aus einem fremden Milieu komme, fort
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NB. Preis liſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

s a. Be a. e Es sisrkt.während beleidigt und beſchimpft worden ſei und dem dann
die Nerven verſagten. Nach kaum halbſtündiger Beratung
beſchloß das Gericht entſprechend dem Antrage des Anklage-
vertreters. Leutnant v. Forſtner hat ſofort Be
rufung eingelegt.

Der Kaiſer zum Stapellauf des Dampfers „Columbus“.
Bremen, 19. Dez. Der Kaiſer hat anläßlich des

Stapellaufs des Dampfers „Columbus“ des Nord-
deutſchen Lloyd an den n Heineken vom
Norddeutſchen Lloyd und an Geheimrat Zieſe von der
Schichauwerft folgendes Telegramm geſandt:

„Haben Sie beide herzlichen Dank für die Meldung
von dem Stapellauf des „Columbus“, bei dem zu meiner
Freude der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mitgewirkt
haben. Möge der „Columbus“, dieſes neue beredte Zeugnis
deutſcher Schiffsbaukunſt und deutſchen Unternehmungsgeiſtes,
die frohen Hoffnungen erfüllen, die Sie und mit Jhnen auch
ich für ſeine Laufbahn auf dem Meere hege.“

Herr v. Jagow in Karlsruhe.
Kiarlsruhe, 19. Dez. Staatsſekretär v. Jago w wird

heute mittag einer Einladung des Staatsminiſters v. Duſch
zum Frühſtück folgen. Abends 616 Uhr wird er vom Groß-
herzog und dann von der Großherzogin in Audienz
empfangen werden. Anſchließend findet ein Diner ſtatt,
wozu u. a. der Präſident des Staats miniſteriums und der
preußiſche Geſandte geladen ſind.

Keine Verlobung am bayeriſchen Königshofe.
Stuttgart, 19. Dez. Die „Südd. Ztg.“ iſt berechtigt,

das geſtern von München aus verbreitete Gerücht von einer
bevorſtehenden Verlobung des Herzogs von Urach mit
der Prinzeſſin Adelgunde von Bayern, der älteſten
Tochter des bayeriſchen Königspaares, zu demen-
tieren. Jn der nächſten Umgebung des Herzogs iſt von
einem ſolchen Heiratsplan nichts bekannt.

2 Millionen Braunſchweiger Anleihe.
Braunſchweig, 19. Dez. Die Stadtverordnektenver-

ſammlung bewilligte einſtimmig die Aufnahme einer An
leihe von 2 Millionen Mark, die u. a. zum Bahn
hofsneubau Verwendung finden ſollen.

Ein türkiſches Dementi.
Berlin, 19. Dezember. Die türkiſche Botſchaft iü er-

mächtigt worden, auf das entſchiedenſte die geſtern von den
Blättern verbreitete Meldung zu dementieren, wonach der Groß
weſir erklärt haben ſollte, die türkiſche Regierung ſehe ſich mit
Rückſicht auf ihren Geldmangel gezwungen, zu außer
ordentlichen Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen, und daß dieſe
Maßregeln hauptſächlich in der Nichtbezahlung des Kupons be
ſtehen ſollen.

Demiſſion des türkiſchen Finanzminiſters?
Konſtantinopel, 19. Dez. Die Meldung von der De-

miſſion des Finanzminiſters Rifaat Paſcha, der ſich nach
Berlin begibt, wird amtlich nicht beſtätigt.

Zur türkiſchen Jnſelfrage.
Rom, 19. Dez. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Die

Nachricht des „Echo de Paris“, der italieniſche Botſchafter
Tittoni habe der franzöſiſchen Regierung erklärt, daß
Jtalien die Zuweiſung von Chios und Myutilene an
Griechenland annehme, iſt unbegründet. Italien hat ſich
noch nicht über die engliſchen Vorſchläge ausgeſprochen,

Die Antwort auf die rumäniſche Thronrede angenommen.
Bukareſt, 19. Dez. Der Senat hat die Antwort

auf die Thronrede einſtimmig angenommen.
Ein mexikaniſcher Zwiſchenfall.

Mucegxiko, 19. Dez. Nach einer Depeſche aus Preſidio
(Texas) ſind an der Grenze zwiſchen Mexikanern
und Amerikanern Schüſſe gewechſelt worden,
durch welche ein mexikaniſcher Bundesſoldat getötet wurde.
Die Mexikaner gaben zu, daß ſie das Feuer begonnen
hätten. Das Hauptquartier der Amerikaner hat dem Be
fehlshaber der Bundestruppen mitgeteilt, daß ein der-
artiger Zwiſchenfall ſich nicht wiederholen dürfe.

El Paſo, 19. Dezember. General Villa hat bekannt-
gemacht, daß er die Rechte aller Ausländer, die Huerta nicht
unterſtützen, achten werde.

Zwei Kinder erſtickt,
Cchemnitz, 19. Dez. Jn der Wohnung des in der

Jakobſtraße wohnenden Handarbeiters Schmalfuß ge-
riet in der letzten Nacht auf noch nicht aufgeklärte Weiſe das
Sofa in Brand. Als die Eltern in den Morgenſtunden
nach Hauſe kamen, fanden ſie ihre beiden Kinder, ein vier
jähriges Mädchen und einen dreijährigen Knaben, er
ſt ickt in den Betten vor.

Poſtdiebſtahl.
Chemnitz, 19. Dez. Auf der Strecke Rochlitz--Chem-

nitz--Waldheim iſt an einer amtlichen Sendung, in der die
Bareinnahme des Poſtamtes Rochlitz enthalten war, ein
Diebſtahl verübt worden. Aus der mit 8600 Mark ge-
füllten Geldkiſte, die mit dem Poſtzuge von Rochlitz nach
Waldheim geſchickt wurde, ſind auf unerklärliche Weiſe
unterwegs 7350 Mark Poſtgelder verſchwunden. Von den
Dieben fehlt jede Spur.

Unfall in der Höheren Töchterſchule.
Mainz, 19. Dez. Jn der Höheren Töchterſchule löſte

ſich während der Turnſtunde das Eiſen, welches den Rund
Iauf hielt, aus dert Decke und ſtürzte herab. Zwei Mäd-
chen wurden ſchwer verletzt.

nden, Flaſchen u. éiphons

(6690

Großfeuer.
Mannheim, 19. Dez. Jn der Rheiniſchen Gummi-

und Zelluloidfabrik brach vergangene Nacht 2 Uhr ein
Großfeuer aus, durch das ein Teil der Fabrikgebäude
zerſtört wurde. Der Brand war in dem Zelluloidwalzſaal
ausgebrochen. Der entſtandene Schaden wird auf über
100 000 Mark geſchätzt. Der Fabrikbetrieb iſt nicht geſtört.

Der Tango war ſchuld daran.
London, 19. Dez. Jn Many (Louiſiana) tötete der

reiche Pflanzer Tates einen jungen Mann auf einem Ver-
gnügen, weil er mit der Braut Tates' trotz deſſen Wider-
ſpruchs Tango tanzte. Tates erklärte den Tanz für un-
moraliſch.

Diamantendiebe feſtgenommen?
Brüſſel, 19. Dez. Die Polizei hat in Antwerpen zwei

Perſonen feſtgenommen, die angeblich den großen
Diamantendiebſtahl im Werte von 300 000 Mark
vor einigen Wochen verübt haben.

Marktpreiſe
in der Woche vom 7. bis 13. Dezember 1913.

Höchſter Niedrigſier Hauſige
Gegenſtand V Preis iiherPreie

4

gut 100 kg 18 (90 18 70] 18 70wehen in 18 70 17 80) 18 50
gering. 18 20 15 (80] 17 ſe0gut v 16 50 16 (0o0] 16 30nene mittel 16 (30 15 80] 16 90
gering. 16 20] 15 [50] 15 60gut 19 80 18 60] 18 40Gerſte t. 18 30] 17 30] 17 30
gering. 16 (50] 16 (00] 16 30gut 18 30 16 60] 17 60Hafer mittel 7 30] 16 (00] 16 00gering. 16 80] 15 (00)] 16 (00Seu a s o 7(0oo0] 7 50ichtiro h r 4 (00] 3(00] 4 00Krumm- und Preßſtroh 2 50 2 201 2 50Eßtartoffeln, n 6 5950 4 (80] b 60do. 2 7 1 kg 0 08 0 906 0 08Erbſen (gelbe) o 60 0 a8] o 60Speiſebohnen (weiße) 0 52 o 40] 0o 48Linſen 0 60 o 46 0 62Eßbutter e e 3 20 2 80 3 00Kier 1 Stück o 121 o o o 12

Jn der Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1913.

Keule i kg 2 (401 1 80] 2 120nudteſt 9 e 2 30 1 7 2 00
i e 2 00 160 1801 enle a 60] 2 o 2 (40Kalbſſeiſch 2 2 401 1 so 2 20

eule 2 50 2 001 2 20Hammelfleiſch (Sus 2 201 1 so 2 20
Keule 2 so 1 90] 2 20Schweinefleiſch Bug 2 40 1 70 2 10Kopf u. Beine r 1 30 o so 1(00Rückenfett, friſch, s 200 so 1 70Schmeer und fettes Fleiſch 2 00 1 1 70Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 60 2 60 280

do. do. i. Ausſchn. r 4 00 3 00 3 60Spe d. 2 40 1 60 1 90Roßſleiſch e 120 1 o 110
Halle a. S., den 18, Dezember 1913.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Dezember früh 7 Uhr.

x

e Temperatur 2ort t. Tempel Wind weiter t
druck ratur ar ſ. eStand Stan 2

Halle 776,5 4 ſtill bedeckt 5 4
Torgau 776 5 3 No 1 54Nordhauſen .77.0 --3 O 2 (wolkenl. 1 3 2
Magdeburg 176,6 --2 W t bedeckt 3 -2
Gardelegen 776.2 -2 S 1 bedeckt 2 4
Brocken O 5 wolkenl. --5 -9 2Die geſtern nördlich von Haparanda gelegene Tiefdruckwelle
hat ſich ſüdwärts ausgebreitet und den hohen Druck ſüdweſtwärts
verſchoben. Unter ſeinem Einfluß herrſchte im Dienſtbezirk
ruhiges, teils heiteres, teils nebliges, trockenes Wetter. Die
Temperatur iſt allgemein weiter etwas geſunken. Da das nörd
liche Tief auf ſeiner Südweſtſeite verſchiedene Teilminima ent
wickeln dürfte, ſo haben wir trübes, milderes Wetter mit Neigung
zu leichteren Niederſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
en 20. Dezember Trübe, milder, Neigung zu leichten Nieder

gen.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 20. Dezember: Milder, etwas windig,
ziemlich trübe, zeitweiſe Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Dezember: Wechſelnd bewölkt, zeit
weiſe heiter, doch überwiegend wolkig bis trübe, ziemlich milde, etwas
Regen, etwas ſitärkerer Wind.

Waſſerſtände am 19. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,38, Trotha Untp. 3,12,

Grochlitz 2,22, Bernburg Untp. 2,34, Kalbe Obp. 2,02, KalbeUntp. 2,26. Elbe: Leitmeritz 1.97, Außig 2,56, Vresden
1,10, Torgau 8,14, Wittenberg 3.70, Roßlau 3,50,

arby 3 68, Magdeburg 2,88, Tangermünde 3,64, Wittey
berge 2,88, Hohnſtorf 1.98. Mulde: Düben 2, 43.

le Görh, Bet:Vägehe in grosser
Auswahl.

Sehr billige
Preise.

N. Schneider 5 Rabatt
auf alle Waren.

8 Leipzigerstr. 94.



Entatckende

Woeihnachts-Goschenke

aparte Luxus-, praktisehe Bedarfa- Artikel
elegante Lederwaren.

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer. Telephon 1191.

r Weihnadechtseinkäufe. I

Franus Fickelt
Schirmfabrie W

S Gegr. 1854.IIIIIIIIIIIIIIIXä
Kleinschmieden 6.

Mod. Beleuchtungsgegenstände
Elektrisch Gas.,

Grosse Auswahl.

t 3 eſwer. 4.
Gustav Renseh,. Keine Passage.

Arheltsnachwols
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Ha u t e lIle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-st el Asohersleben, Zollberg 2; Bitterfeld, inn.Siemare eketr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Pilenb'u rg,
Schulstr. 161I; EKisleben: Bucherstr. 12; Erturt, Schmidtstedter-
strasse 57/58 Genthin, Parchenchaussee: HAalberstagd t:
Königstr. 35; Magdeburg, Viktoriastrasse 9; Mersebu r g.
Hälterstr. 30; Naumburg: Moritzplatz 3; Norädhausen,
Königshof 15; Salzwedei., St. Georgstrasse 90; Stend a l,
F rommhagenstrasse 1a; Tor 57 a u, Fischerstrasse 4 i. Weiss en
fels, Hirsem annstrasse 3; ittenber g. Bez. Halie, Zimmer
mannstrasse 25; W orbis (verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeitz, Rossmarkt 15. 0648

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafſterinnen u. Aufsichtaspersonal.

Zum Feste

Musik-
Apparate
leihweise.

S Ein
Willkommenes

Weihnachtsg;
Geschenk

bildet etets ein

Ocleon
Musſkapparat mit Odeon-Schallplatten. Glänzend
gelungene Weihnachtsaufnahmen. Aufnahmen

erster Künstler. Verzeichnisse Kostenlos.
Vorführung unverbindlich.,

Hallesohes Musikwarenhaus
Inh. Herm. Walpuski

nur Alte Promenade 10. (7117

Vornehme Formen
erstklassige Fabrikate

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer.

Telephon I191.

ür die Neinſtedter Anſtalten(Wirn haltendo Kamelhaar- Sohuhe, Pantoffeln, e
moderne praktische Halbschuhe

in Boxcalf, Chevreau, Lack etce.,

Gesellschaftsschuhe, e n
2 rum auf, r lieben tenportstiotof enStrassenstiefel Das Weinen durch Erbarmene t

sind gern gesehene
Weihnachts GeschenKe.

J Schuhhaus Dietze e e
unt. Große Steinstraße,

Weihnachtsbitte

ort,
Das Wort voll Not und Herzeleid
Den Großen und den Kleinen!
Das ſchwere Wort heißt Weinen!

Habt Jhr's gehört das ber
o

Das Wort voll Freud und Wonne

(7108 Unſere w. n um,faßt jetzt faſt Seelen. Es
ſind ſchwachſinnige, blöde, epi-
lentg Kranke,
und die Kinder, die wir erziehen,
ſind arm und prrlafſen, ele
unſerer Pfleglinge müſſen

ie wir pf e

inder,
kämmen, an hen wer gar
dem Bett gehoben und ins Bett
gelegt, etwa 60 müſſen gefüttert
werden und viele haben zu ihrem
ggiwriagh, Vetregen noch ſchwere

Rauchzimmern, desinfizieren die

Beliebtes Weihnachts-Geschenk. r

PlIatina-Lamp
verzehren augenblicklich den Zigarrenrauch

Luft
Einzelne Ersatzteile zu Platinalampen.

jrperliche Gebrechen und ſind
ganz hilflos. Wer hat eine Gabe

er Liebe für all dieſe Elenden,
denen einſt treue Chriſtenliebe
in unſern Anſtalten eine Heimat
bereitet hat

Gaben der Liebe nimmt mit
innigem Dank entgegen (6

Paſtor Steinwachs,Neinſtedt a. H. (Kr. Quedlinburg

em,
in Wobhbn- und

in Krankenzimmern.

Räucher Essen. David's Nährzwieback,
[7107 Kindern und Erwachſenen, insbe

Hempelmann Krauss, e enebin
Kleinschmieden 5, an der Grossen Steinstrasse.

ſondere Rekonvaleszenten, ärzt-
empfohlen, wei

unbegrenzt haltbarFernruf 181. Iohannes David, Vatteres

Geſucht zum 1. Januar 1914 für die beiden Krankenkaſſen desKreiſes s Grafſchaft Hohenſtein

3 tüchtige Kaſſenärzte.Mindeſteinkommen von e Mk. gewährleiſtet. Privattätigkeit

eſtattet. eldungen ſofort erbeten an Rendant Ende, Rordhatzſey,
andratsamt.

Der Vorſtand der Land und Allgem. t krankenkaſſe
des Kreiſes Graſſchaft Hobenſtein.

Jngenieur-Teilhabergeſuch.
flottem Betriebe ſtehende Maſchinenfabrik für Brauereiwürſ t tüchtigen Fachmann mit 100--150000 Mark ſofort aufzunehmen.

S erb. v D. m. 3105 an die Exped. d. Ztg. (7121

Ktraub sche Privatsehule für Danensehneldere,

Barfüßerstrasse 16 II. Etage.An fertig. eigener Garderobe. Grosse helle Arbeitsräume. e

Schnittmusterversand.

Neuheiten!

Krawatten
Handsehnhe Stöcke Schirme
S Oberhemden S

nagen Vnterzenge Sockenmonice Scmiagroeke mollige Haus jacketts

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer. Telephon 1191.

Se
Preiswerte Weihnachts Geschenke,.

Nagelpflegen von 50 Pfg. Blumen-Seifen Karton v. 45 Pfg.
Bürstengarnituren von 1.75 Mk. Parfümeriekästen von 50 Pfg
MAalglöckehen-, Flieder-, Rose-, Vellchen Parfüm

lose von 20 Pfg. an. (7119
Partümerie Hoderne“, Poststrasse 1, a. Leipzig. Turm,

d Schirmfabrik vonI. II. Werkmeister,
Leihigerſtr 3

urm.
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe
am Platze.

Mitglied d. Rab.-Sp. »Vereins.

Ihalo, Iarz. nene
reigende Neuheiten von Frau Prof. Lohmann. Ilseitige

Forthbildung. Neues Haus in gross. Pain Gold, Silber. Doublsé. üterrl. geschütrto Waldiage. Iust. non

Bruno Klinz,Goldschmied, u
Gr. Ulrichstr. 41.Mitsl. d. Rabatt-Spar-Voereins.

Herren u. Damenketten

Betrifft meinen

Speiſezimmer andalender
6. Schaible, Saträ für 1914!

Alter Markt 1.S Alle meine geehrten Kunden,
die bis heute meinen Wand-
kalender für 1914 nicht zuge-
ſandt erhielten, bitte ich, ein
Stück in meinem Laden

T in et Poſten
agen abfordern aſſen, da

B W u k. Rib. nigr.) nehmen ausgehen iſt, daß d das als

Muper gern bei Huſten! 50 u. 1.00.
ck bgeſandte StückBahnhofs u. Löwen Apotbere. Druckſache abgeſan ü

„;„Z

verloren gegangen iſt. [1320

Juwolier Jittel,
Schmeerſtraße 12.Riviera.

Wer f mit auf zirka
14 Tage Abfahrt 3. Jan. 14.
Da ele Geſellſchaft, wird
aurp nur a ſolche reflektiert,
evtl. auch Damen. Offert. u.
H. D. 42 hauptpoſtlag. Leipzig.

Selbſtgefertigte uHemden Verlobungen
fürDamen,Herrenu. Kinder, am
gute Verarbeitg., prima Stoffe,Damen Reſormhemden ſeihmaehtgfegte

mit W 7ter Stickerei 2
1.50 Mk. S empfehleKinderheinden D S maſſivgoldenegeſtempelte

von 38 Pf. an. (7120 eAlbert fammer, J Verlobungsringe
Geiſtſtr. 52.

S 8karät. 14karät. 18karät,
S ſowie Dukatengold, jedes

Stück mit d. Feingehalts-
ſtempel (333, 585, 750 bezw.
900) u. mit meinem Firmen-

ſtempel T verſehen.

wer Tittel.
Schmeerſtraße Nr. 12.

Familien Nachrichten

Aus biefigen Blättern
Geſtorben:

rer Fritz Ader-De 1d, Oberröblingen am See.
Einäſcherung findet in

Leipzig ſtatt.
allbauer

massiv goſdene

Traurinee
Meine Ringe sind ohne Löt-
tuge (OD. R. Pat.) u. en Halt
darkeit unobertroftea

Moderne formen am Lager.

Pacr M.ge Preislegom18.20, 265,30. 40 n. 50.

Qravierungen gratis.

Pmil Pröhl,Inh. Walter Quentin,
rau Johanneu er. gr. Donath, 71 Jahre, in Wettin

eerdigung Sonnabend 1/, Uhr.

Am 17. Dezember abends 7, T wurde uns ünseretreue, liebe Gattin, Mutter und de hter

Frau Lisette König Trimpler
nach viertägiger Krankheit im Alter von 29 Jahren durch
den Tod entrissen. In unsagbarer Trauer

g Willi König und KinderIIse, Ingeborg und Friedrich nebst Eltern.
Halle a. S. r tr. 10), e 18. Dez. 1913.Die genug t ndet am Sonnabend, den 20. Dezember,

Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.



für eine Pauſchalſumme von 3500 M

Sonnabend

5 PF F. I t je in den Kreiſ Oſterburg, M ld, LiebProvinz Sachſen und Umgebung. u Ehe nen Seele e Wein n
4 20 Der ſächſiſche Landtag

t am Donnerstag ſeine letzte Sitzung vor den engerien ab. Er en ſich in eraſet mit dem Entwu
eines Eiſenbahnge der insbeſondere die ſtaatliche Aufſi
und den Betrieb der Kleinbahnen neu regelt. bei kam es zu
einer Erklärung des Miniſters des Jnnern Grafen Vitzthum von
De ger den r dte Dr. Böhme. Dieſertte bei der letzten enbahndebakte dem Amtshauptmann von

irna einen Vorwurf daraus gemacht, daß dieſer ihn bei den
Ver lungen über die ſtaatliche Automobillinie Pirna-Liebſtadt
als d zuſtändigen Abgeordneten nicht hinzugezogen habe. Die
Erklärung des Miniſters wurde ſowohl wegen ihrer etwas
ſouveränen Art wie auch wegen der Schärfe ihres Tones von dem
r mit ſtarker Unruhe entgegengenommen, die ſich zu offenem

iderſpruch ſteigerte, als der Miniſter eng daß überhaupt
den Staatsbeamten der unmittelbare Verkehr mit den Landtags
abgeordneten ſtreng unterſagt worden ſei. Zum e der
Sitzung gab Abg. Dr. Böhme eine ſcharf pointierte Erklärung
ab, in der er dem Miniſter vorwarf, er habe ſeine, Dr. Böhmes,
Ausführungen vom 15. mber gegen den Pirnaer Amtshaupt-
mann nicht mehr in der Erinnerung, und die ganzen Unterlagen,
auf Grund deren der Miniſter die ſag ung gegen Dr. Böhme
abgegeben habe, ſeien nicht zuverläſſig. Die nächſte Sitzung
findet am 13. Januar ſtatt.

Aus den Kreistagen.
Jn der unter Vorſitz des Kreisdirektors von Kroſigk am

Donnerstag abgehaltenen Kreistags ſitzung des Kreiſes
Bernburg wurde nach Feſtſtellung der Sparkaſſenrechnung
für 1912, die bei einer Einlagenhöhe von 24 863 490 Mk. einen
Reingewinn von 45 941,55 Mk. ergab, zur Feſtſtellung des Vor
anſchlages für 1914 geſchritten, der einen Geſamtaufwand von
70 579 Mk. fordert. Der Kreistag erklärte ſich dabei nach längerer
Debatte mit der Forderung einer Gehaltsaufbeſſerung für die
Kreiskommunalbeamten im Prinzip einverſtanden. Darauf
wurde dem Kreistage eine Zuſammenſtellung der im Jahre
1914/15 vorzunehmenden Erneuerungsbauten an den Kreis-
ſtraßen unterbreitet, die vom Kreisbaumeiſter Hennig eingehend
erläutert wurden. Der Kreistag ſtimmte den vorgeſehenen Er-
neuerungsbauten zu und bewilligte die dafür geforderten Koſten
in Höhe von 90 000 Mk. Eine weitere Vorlage betraf den Ausbau
des Weges von der Kreisſtraße Nienburg-Kleinpaſchleben nach
Grimſchleben. Der Kreistag beſchloß auf Vorſchlag des Kreis
ausſchuſſes die ſofortige Jnangriffnahme des Ausbaues des
Weges in einer Länge von 256 Metern als Kreisſtraße nach Maß-
gabe des aufgeſtellten Anſchlages für das Jahr 1914. Die Ge-
ſamtſumme der Baukoſten iſt mit 12 000 Mk. veranſchlagt. Der
Kreistag beſchloß, einen von ſozialdemokratiſcher Seite einge-
brachten Antrag auf Verbindung der Landkrankenkaſſe mit der
Bernbur Ortskrankenkaſſe abzulehnen und die Führung der
Kaſſengeſchäfte für die Landkrankenkaſſe der Kreiskommunalkaſſe

zu übertragen.
Aus der Kreisverwaltung des Kreiſes Zerbſt. Die ordent-

liche Rechnung der Kreiskommunalverwaltung für 1912/18 ſchließt
mit 622 828,03 Mk. Einnahme und 566 168,11 Mk. Ausgabe ab,
ſo daß ein Ueberſchuß von 56 654,92 Mk. zu verzeichnen iſt. An
Kreisſteuern kamen 226 420 Mk. ein. Der Staat leiſtete zum
Ban Kreisſtraße Roßlau--Dobritz eine Beihülfe von 150 000
Mark. Die Ausgaben für Chauſſeeneubauten betrugen 192 675
Mark. Für Unterhaltung beſtehender Kreisſtraßen wurden
87837 Mk. ausgegeben. Das Kreiskrankenhaus erforderte im
letzten Geſchäftsjahr einen Zuſchuß von 16 924 Mk. An Vieh-
ſeuchen Entſchädigung ſind in den letzten beiden Jahren 7529 Mk.
Faart worden. Die Gemeindekrankenverſicherung hatte 119 488

Einnahme, 115 452 Mk. Ausgabe und 4031 Mk. Beſtand.

Arbeitsloſigkeit und Arbeitsnachweis in der Provinz
Sachſen.

Mit Recht ſagt man, daß Arbeitsnachweiſe, auch die beſten,
keine Arbeit ſchaffen, ſondern nur vorhandene Arbeits

legenheit nach weiſen können. Trotzdem können ſie zur Be
ämpfung der Arbeitsloſigkeit, namentlich einer partiellen, nur

auf r Gewerbszweige und gewiſſe Gegenden beſchränkten,
wie gegenwärtig in der Provinz Sachſen beſteht, ſehr
viel beitragen, indem ſie durch eine weitverzweigte Organiſation
den Ausgleich zwiſchen Angebot und Nachfrage auf dem Arbeits
markt eines gewiſſen größeren Wirtſchaftsgebietes bewirken. Ein
Netz von leiſtungsfähigen Arbeitsnachweiſen, das ſich den Aus
gleich zwiſchen Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt zur
wichtigſten r macht, hat der Arbeitsnachweisver-
band Sachſen- Anhalt geſchaffen und iſt eifrig bemüht,
es weiter auszudehnen und die einzelnen Glieder in ihrer
Leiſtungsfähigkeit zu ſteigern. Dieſes Netz umfaßt z. Zt, 28 öffent-
liche gemeinnützige Arbeitsnachweiſe (Bismark, Bitterfeld, De-
er Eisleben, Erfurt, Gardelegen, Genthin, Halberſtadt, Halle,
Heiligenſtadt, Langenſalza, Magdeburg, Merſeburg, Mühlhauſen,
Naumburg, Nordhauſen, Quedlinburg, Sangerhauſen, Sömmerda,
Stendal, Tangermünde, Thale, Weißenfels, Wittenberg, Bern
burg, Cöthen, Deſſau, Zerbſt); hinzu treten vom 1. Januar 1914
ab vier neue: Aſchersleben, Burg, Zeitz, Torgau.

i hlreichen anderen Orten, z B. in Salzwedel, Neu
haldensleben, Wernigerode, Oſchersleben, Schönebeck. Calbe,
Ballenſtedt, Bleicherode, Querfurt, Eilenburg, Heldrungen,

Arbeitsnachweiſen ebenfalls erwünſcht. Um den Arbeitsnach-
weiſen, die bekanntlich koſtenlos für jedermann vermitteln, den
Ausgleich auf dem Arbeitsmarkte und die Vermittelung geeig
neter Arbeiter dorthin, wo Arbeit vorhanden iſt, zu erleichtern,trägt der Verband die durch den auswärtigen Vertehr entſtehen

den Fernſprech- und Portokoſten. Somit iſt für das Verbands
gebiet eine ſchon jetzt ſehr beachtenswerte und
leiſtungsfähige Arbeitsnachweiseinrichtung
geſchaffen, die bei reger Jnanſpruchnahme durch Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer weſentlich zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit bei-
tragen kann, zumal wenn die Beteiligten über die Benutzung der
Arbeitsnachweiſe hinaus ſich auch für deren Weiterentwicklung
intereſſieren würden.

Aus den landwirtſchaftlichen Vereinen.
Jm Land wirtſchaftlichen Verein Torgau und

Umgegend ſprach in außerordentlicher Generalverſammlung Herr
Dr. Felber, Abteilungsvorſtand der Landwirtſchaftskammer in
Halle, über „Das Wehrbeitrags- und Reichsbeſitzſteuergeſetz“.

In der zweiten diesjährigen Winterverſammlung des land
wirtſchaftlichen Vereins Roßlau- Deſſau wurde
nach Erſtattung des Kaſſenberichts dem Kaſſenführer Entlaſtung
erteilt. Nach einem Vortrage des Freiherrn v. Stockhauſen- Halle über das Thema: „Wie ſtellt ſich die deutſche
Landwirtſchaft zu den neu abzuſchließenden Handelsverträgen
folgte ein Lichtbildervortrag des Landwirtſchaftskammeraſſiſtenten
Thiele- Deſſau über die Vorteile der künſtlichen Düngung.

Jn der in Worbis abgehaltenen Generalverſamm-
lung des land wirtſchaftlichen Kreisvereins hielt
Herr Landwirtſchaftslehrer Ocke r aus Hannover einen Vortrag
über den Nutzen und die Einrichtung von Viehverwertungs-
genoſſenſchaften. Es folgte eine kurze Diskuſſion, aus der herbov-
ging, daß kein ſo lebhaftes Jntereſſe für die Gründung einer Vieh-
verwertungsgenoſſenſchaft beſteht, als man erwartet hatte. Mit
dem Kreiſe Heiligenſtadt und dem eichsfeldiſchen Teile des Kreiſes
Mühlhauſen wird nunmehr verſucht werden, in einer gemein-
ſchaftlichen Verſammlung, die jedenfalls in Leirnefelde ſtattfinden
wird, die Gründung einer Viehverwertungsgenoſſen-
ſchaft für das Eichsfeld in die Wege zu leiten. Tierzucht
inſpektor Ausfeld aus Worbis wies ſodann die Verſammlung
hin auf die jüngſt bekanntgegebenen Mittel zur Förde-
rung der Viehzucht auf dem Eichsfelde, die vomStaat und der Provinz im Geſamtbetrage von 10 000 Mk. der
Landwirtſchaftskammer zur Verfügung geſtellt ſind. Anträge auf
Beihilfen ſeien bis zum 1. März an Herrn Ausfeld zu richten.
Sodann beſchloß die Verſammlung, auch im kommenden Jahre
wieder eine Feldkultur- Konkurrenz zu veranſtalten
und im Februar gelegentlich einer Vereinsverſammlung einen
St atenmarkt Ausſtellung von Saatgetreide uſw.) abzu
alten.

Anglücks- Chronik.
Auf dem Heimweg von der Arbeitsſtätte geriet abends in der

Dunkelheit der etwa 70 Jahre alte Zimmermann Rothaupt bei
Willmars vom Wege ab. Er verirrte ſich und a in den
hoch geſchwollenen Waldbach, in dem er am anderen
aufgefunden wurde.

e

Ammendorf, 18. Dez. (Die Brückenerneuerung),
über die wir in Nr. 392 berichteten, bezieht ſich auf die Unter
führung der Bahn Halle-Thüringen.

t. Nienburg a. S., 18. Dez. (Unterſchlagungen von
Schiffsgütern.) Zu den ſeinerzeit von uns berichteten Ver
haftungen anläßlich der großen Unterſchlagungen von Schiffs-
gütern und Verſenkung von Kähnen, die einzelne S r ver
übten, geſellt ſich jetzt die Verhaftung eines hieſigen Müllers.
Das beſchlagnahmte Getreide iſt einſtweilen im Rathauſe unter
gebracht. Die nach Bernburg weiſerden Spuren führten auch zur
Entdeckung eines gepaſchten Porzellanlagers. Die Unter
ſuchungen, die jetzt von der Magdeburger Kriminalpoligei aus
geführt werden, gehen weiter.

Spergau, 18. Dez. (Die diebiſche Dienſtmagd.)
Die bei dem Landwirt Bernhard Knauth in Dienſt ſtehende
Magd Elſe Th. hat in der Sonntagsnacht, nachdem ſie vorher noch
flott getangt hatte, ihren Dienſt heimlich verlaſſen. Mit ihr
ſind 150 Mk., dem Dienſtherrn gebörig, verſchwunden.

Eilenburg, 18. Dez. Eine Eingabe) hat der
Magiſtrat an den preußiſchen Eiſenbahnminiſter gerichtet, in der
gebeten wird, die vorhandene Eiſenbahnſtrecke Eilenburg
Pretzſch Pratau-- Wittenberg zu einer Vollbahn in Erwägung
ziehen zu wollen, um hierdurch die Verbindung einer D-Zuglinie
Leipzig--Eilenburg--Wittenberg--Berlin, wie ſie von Nürnberg
bis Berlin gewünſcht wird, durchzuführen.

Magdeburg, 18. Dez. Die Ordination zum
Pfarramte) haben am geſtrigen Tage vier Pfarramts-
kandidaten erhalten und ſind hinterher im Konſiſtorial-Dienſt-
ebäude vereidigt worden. Die feierliche Handlung, die unter
ſſiſtenz von Domprediger Sup. a. D. Krauſe- Magdeburg

und P. Thinius-Schönburg ſtattfand, vollzog Gen.-Sup.
D. Gennrich im hohen Chor des Doms. Es wurden als Hilfs
prediger ordiniert: 1. Karl Brünicke, geb. 1888, für Zſchorne-
osda, Kirchenkr. Elſterwerda; 2. Wilh. Buch, geb. 1887, für
agdeburgNeuſtadt; 3. Kurt Lorenz, geb. 1885, für Dieskau

Canena und 4. Hermann Thin ius, geb. 1886, für Arendſee

orgen tot

2. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Heitung 20. Dezember 19153.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
(Altm.). Der Ordination ging ein Jnſtruktionskurſus
über eine Reihe praktiſcher Fragen aus dem Bereiche des Pfarr-
amtes voraus. So behandelte Gen.-Sup. D. Stolte: Predigt
und Gebrauch der Agende; Konſ.Rat Koch: Einführung in die
äußere pfarramtliche Geſchäftsführung; D. Gennrich: Kirch-
liche Erziehung, Gemeindepflege und Seelſorge, ſowie Vorbe-
reitung auf die Ordination.

Erfurt, 18. Dez. (Die Gnadengeſuche der
Reſerviſten abgelehnt.) Die Ablehnung der Gnaden-
geſuche der im Erfurter Aufruhrprozeß verurteilten Reſerviſten
iſt ſoeben erfolgt.

Jena, 18. Dez. (Der Bezirksausſchuß) hat in
ſeiner heutigen Sitzung den Proteſt gegen die Ge
meinderatswahl in Jena zurü n Die Wahliſt ſomit giltig. Weiter genehmigte der Bezirksausſchuß, daßgen den Hkaurermeiſter Gretſcher wegen Beleidigung des

tädtiſchen Finanzdirektors Schmitt Strafantrag geſtellt wird.
Arnſtadt, 18. Dez. (Selbſtmord.) Stadtkämmerer

ranz Schmidt, ein in den 60er Jahren ſtehender Bürger, der
über dreißig Jahre in ſtädtiſchen Dienſten ſteht und ſeit vielen

Jahren Vorſteher der Stadthauptkaſſe iſt, hat ſich in Abweſen-
heit ſeiner Gattin in ſeiner Wohnung erhängt. Schmidt, der
ſchon einige Tage krankheitshalber nicht im Dienſte war, ſcheint
die Tat in einem Zuſtand großer Nervoſität begangen zu haben.

X Steinach, 18. Dez. (Die Ortskrankenkaſſe) be-
abſichtigt die Errichtung eines Volksbades, zu welchem Zweck
ſie den Betrag von 30 000 Mark bereit hält.

(5) Eiſenach, 18. Dez. (Der Gemeinderat) beriekt
heute über die Verwendung des Ueberſchuſſes der 108 006 Mk.,
den das vorige Jahr der Stadt gebracht hat. Es wurde be-
ſchloſſen, 53 338 Mk. zur außerordentlichen Schuldentilgung,
32 068 Mk. zum Neuausbau von Straßen und 22600 Mk. zum
Straßenumbau zu verwenden. Die Mittel zur Anſtellung eines
Ratsaſſeſſors würden abgelehnt, dagegen 6000 Mk. zur Pflege
guter Muſik und 3000 Mk. zur Förderung des Fremdenverkehrs
und des Zuzugs nach Eiſenach genehmigt. Die Beſchränkung
der jährlichen Jahrmärkte von vier auf zwei, die im Intereſſe
des ſeßhaften Kaufmanns- und Handwerkerſtandes beſchloſſen
worden iſt, ſoll erſt vom Jahre 1915 an Platz greifen. An Zu-
ſchüſſen gewährt der Gemeinderat für das Karolinenlyzeum
60 800 Mk., für das Stadtheater 8430 Mk., für die Handelsſchule
2200 Mk., für die Oekonomieverwaltung 68 232 Mk. Zu
Steuervermeſſung der Stadtflur, die eine Zeit von vier Jahren
in Anſpruch nehmen wird, ſind 20 000 Mk. vorgeſehen. Durch
die ſtädtiſche Anleihe des vorigen Jahres ſind 7300 Mk. Unkoſten
entſtanden. Um günſtigere Fleiſchpreiſe zu er
zielen, ſtellte der 1700 Mitglieder zählende Hausfrauen-
verein die den gegenwärtigen Verhältniſſen entſprechenden
Fleiſchpreiſe feſt und erließ eine offene Anfrage an die Fleiſcher
meiſter, wer für dieſe Preiſe zu liefern geſonnen ſei. Der
Verein erhielt fünf Angebote und beſchloß in einer Mitglieder
verſammlung einſtimmig, künftighin nur bet. dieſen fünf Meiſtern

u kaufen.
Waldheim, 18. Dez. (7350 Mark verſchwunden.

Die über 8600 Mark lautende, in einer Holzkiſte verpackte Bar
ablieferung des Poſtamts in Rochlitz für das Poſtamt in Wald-
heim vom 13. Dezember iſt, wie letzteres Poſtamt am 15. De-
zember früh feſtgeſtellt hat. um 7350 Mark Papiergeld beraubt
worden. Auf die Ergreifung des Täters und die Wieder-
erlangung des Geldes iſt eine Belohnung von 500 Mark aus-
geſetzt worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport,
Winterſport. Krumhübel (Rieſengeb.). Temperatur:

5* Celſius. Schneehöhe: 7 Zentimeter. Skiföhre: verharſcht.
Hampelbaude: 8 Celſius. Schneehöhe: 70 Zentimeter.
Skiföhre: gut. Sportbahnen vom Kamm bis Krumhübel gut.

Uhren und Goldwaren
ſind Vertrauensartikel, die man nur bei einem bewährten Fachmann
kaufen ſoll. Als ſolchen empfehlen wir die als ſireng reell und billig

m bekannte Firma Merſes t dG richſtr. 55 erſeburgerſir. 164,Saupigeſchäft. Max Bernhardt. Filiale.
Eine willkommene Weihnachtsgabe iſt ein Odeon-Apparat,

und freut ſich Alt und Jung, wenn ſie die traulichen Weihnachts
melodien von dieſem Inſtrument vorgetragen hören können. Es
kann daher nur jedermann empfohlen werden, ſich die groß
artige und reichhaltige Weihnachtsausſtellung im Hoalleſchen
Muſikwarenhaus, Alte Promenade 10, anzuſehen. Es wird ein
jeder über die Güte und Reichhaltigkeit erſtaunt ſein. Neben den
Salonſchränken und vornehmen Schatullen gibt es eine reiche
Auswahl in billigen Trichter- und trichterloſen Typen. Auch
etwas ganz Neues bringt dieſe Firma, und zwar einen Chriſt
baumſtänder, welcher durch jeden Sprechapparat getrieben wird.
Auch das ſchwächſte Werk dreht die größten Bäume, unter gleich
zeitigem ungeſtörten Erklingen der Sprechmaſchine. Es gibt
nichts, was die Stimmung am Weihnachtstiſch ſo erhöht, als
eine Beſcherung bei den Klängen eines Weihnachtsliedes und
dem langſamen und feierlichen Drehen des Baumes. Wir
können alſo nur nochmals jedem empfehlen, ſich dieſe Artikel an
zuſehen und anzuhören.

Frische DeliKatessen!Lehb. u. frisch gek. Hummern, prima holl. u. engl. Austern, Kaviar, neue Strassb. Gänseleberpasteten in Terrinen
u. Brotteig gebacken, ff. Tafelgeflügel u. Wild, franz. Frühgemüse, feine Fleisch- und Wurstwaren, ff. Kieler

Räucherwaren und fisch-Konserven, ff. italienischen und russischen Salat.

Neue Gemüse- und Früchte- Konserven
in bekannt feinster Qualität.

Weihnachts-Geschenkkörbe
in jeder gewünschten Ausführung und Zusammenstellung

Gold gelbe Madeira-Ananas.
Grüne Pomeranzen.

M Unsere im 25. lIahrgang stehende Jubiläums-Hauptpreisliste ist erschienen und wird auf Wunsch postfrei zugesandt. W W

Gebr. Zorn, Halle a. S,,
Pampelmusen.,

Granatäpfel.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Mandarinen.

00

Edel-Calvillen.
SUsse Apfelsinen,

Grosse Steinstrasse H.
Fernspr. 367. Gegr. 1888.



ſöuffahens IVeiswert

Gr. Steinstrasse 86.

C In d. Huslage m. Sehaufensters:

Busen-Beste

Heldenhaus Gtorg Schwarzzenberger,
e a

Bitte, mein Herr, leſen Sie
und behalten Sie den Jnhalt
im Gedächtnis. Das genügt.

Herren-Garderobe-

für jeden Haushalt sind:

vorm. Wilh. Heckert,
Grosse Ulrichstrasse

O. L. BIaum.
Baumkuchenſabrik u. Konfitür.

Handlung,
Gegr. 1843 Fernſpr. 117

Gr. Ulrichſtraße 59.
Empfehle:

Pismareb-Hahron. e

liebt, à Pfd. 60 Pfg. täglich
akronen. P Suantätſ rich

à Pfd. 50 Pfg. n
Harzpane m Sign
Ia. Marzipan muß ſüß u. ſaftig
ſein, während billig. Marzipane
durch ihren großen Zuckerzuſatz
und Verarbeiten billiger Man-
deln, welche einen hoh. Prozent-
ſatz bittere haben, ſehr trocken
ſind u. bitter ſchmecken. (1233

e

Nur auf echten
Odron-Apparalen

und echten

Odron-Schallplatten
können Sie bei mir die größten

Künſtler hören.
Die Aufnahmen ſind faſt durchweg

glänzend gelungen.
Schallplatten alt

Vorführung koſtenlos.
Ilallesches Muvikwarenhaus,

Alte Promenade 1 O.

r g J n großer li 9 6 F Auswahl,

Einrahmungen v. Bildern
bei billigſt. Preiſen empfiehlt

Ernst Riedel, W. in.

7 Praktische Weihnachtsgeschenke

Bex -Finkochapparate und Fruchtsaltapparate,

Schmidts Pat. Waschmaschinen,
Schaedes Schnelhwaschmaschinen
Krauss' Dampfwaschmaschinen,
Wäscherollen, Wringmaschinen,
Teppiehkehrmagehinen, Staubsaugapparate. s

e FIax Herrmann S

Zu Geschenkzwecken sehr geeignet:

IIEIIEE IIu. goboehte JChHünken en eewerr, HIl. Nur 130

la NussSrhünhen u u 199
la Jeräucherfe ſänsehrüste

werden.
heute ab einen großen

Sehnellwasehmazehing

Preis.

57.

fy.

(m Ganzen).

H.

(m Ganzen).

Pfd. nur IT5 kf.

e

18 Filialen.H. Krausse.
v d

Kehraus
für jeden nur einigermaßen annehmbaren

Die Kuswahl iſt groß,
Waren ſind prima prima.

Otto Knoll, ob. Leipzigerſtr. 56.

am 1. Januar 1914 übergebe mein
Geſchäft meinem

Schwiegerſohn Herrn Richard Schulz.
Das geſamte Winter-Cager, beſtehend aus
Ulſtern, Winter-Ueberziehern, Joppen,
Anzügen, Beinkleidern, Jünglings-
Anzügen u. ögl., ſoll bis dahin geräumt

Zu dieſem 5weck veranſtalte von

alle
[7104

Telephon
710.

Sh
ächt

W

W W
We

in gestriekxt u. Trikot fur
Damen, Herren und Linder

in jeder Proislage.

t. Sehnee Nenl.
A. F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

en

Fiano
gut erhalten, unter Saran-
tle, billig zu verkaufen

ää

I III c a

iel

e

Fiano- Ritter

Anf Keinem Weihnachtstisehe
e ſollte ein ſingender Vogel fehlen!!Derſelbe erheitert Herz und Gemüt. Empfehle ſprechende

Papageien, Sittiche, Prachtfinken, ff. Kanarienroller, Tag-und Lichtſchläger, paſſende Vogelkäfige, Aquarien, Froſchhäuſer

und beſtes Vogelfutter. (1307Carl Zeidler, Töpferplan Leipziger Turm).

Bei Anschaffung eines

erbitte Aufträge baldigst. (7103
D9 Fachmännische Bedienung.

Oscar Ballin jun.
Leipzigerstr. 63. Telephon 1006.

Lieferant wissenschaftlicher Institute,

Stahl-Kassetten in
zum PFestschliessen eingerichtet, Einmaner-Celd- und Schmuckschränke,

Panzer-Gold- und Dokumentenschränke
empfiehlt sehr preiswert

W. Malchow., Karlstrasse 24.
Schroihb arbeiten jeder Art,
wissenschaftl. u. geschüftl,, Hand and Masehine, Vervielfültigungen

Rundschriſt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beszechäftigung Stollenlo er.
Hilfskräfte tür Schreib-, Konter-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Hans und nach aus wärts.

Karlstrasse I. Fernsprecher 6032.

6 Königl.b. Blau, Meissnerm m u. insr Bier. IorzellanEmpfehle: grosse Auswahl.

A. Knabe,
NiKkolalstr. 2.

r Gegr. 1825.

beh- und Honigkuchen
von NHetzger und Hildebrandt.

Honigkuchen Konfekte,
Xürnberger und

à Pfd. 20, 30, 35 Pfg.
Kameruner Brote,

à St. 5 Pfg.,
Honigkuchen m. H. Sehehol.-Heberzuy,
sehr fein, erfreuen sich durch ihren
xEut. Ceschmack gross. Beliebtheit. 7

Achtung 72
Grammophon-Besitzer!

eder Käuſer, der vom
6. bis 23. Dezember6 Schallplatten kanuft,

erhält dann ein dazu paſſendes
Album gratis.

Schallplatten von Mk. 2. an.

Die grösste Auswanl in

Harmoniums
Fabrikat Aannborg, Lindholm, HinkKel,

in 18 verschiedenen Modellen
von Mk. 100--2000 nur bei

Nadein von 25 Pfg. an.

Piano-Ritter,
Zum Feſte Apparate leihweiſe.

halleschesfusthuarentas r Christhäume, V
nz friſch geſchl. vorzügl. gew., von 1 bis 7 Meter im einzelnenAlte Promenade 10. Laß Schocken b uneben e le, Kirchen, Vereine beſ.

S wilhelmsgarten, CLandwehrſtraße la
Weihnachts-Präſente: Gelegenheitskäufe!

0 0 Doſen mit hochſfeiner Kaffeefüllung, Brillantringe mit einem undSaleteen tareiran Seltate mehreren Freien nur hochfeine
Würfel, Spitzkuchen empfiehlt Qualitat, sehr villig, weit unter

Minna Kaule, L.-Wuchererstr. 69. gewönnilichem Preis (7111

(faſt w. fär z i n 42725 T W Damevon zu verk. od. rren, wzu verm. Seliene Gelegenheit la. Suppenmakronen. vie neu, m. zeßrittilekeröaran

B. Döll 5 tie verkauft sehr villi

(1314

Bitte Schaufenster beachten.

Blankenstein's
fost-

Krawatte

dürfen [1300nivrgends
fehlen.

Enorme
Auswahl.

Ob. Leipzigerstr. 73 (Piano-Ritter),
Filiale ob. Steinstr. 36.Mitglied d. Rabattapar Vereins E

C. L. Blau,
Baumkuchenfabriku. Leaßtärenköis,

Gegr. 1843 Fernspr.
Gr. Ulrichstr. 59empf. in allerfeinst. Qualität

Baumkuchen u.
Baumkuchennasen,

Christstollen.
Ersuche um rechtz. Aufträge,

beipzigerstr. 73.

da schon öfter die Annahme
am 22. Dezbr. geschlossen
werden musste. (1331

NußbaumBüfett
zu älterer Wohnungs-Einricht.
paſſend, Kredenz, Standuhr,
Bücherſchränke und Truhen,

Steg und Ausziehtiſche,Trumeaus, Spiegelm. Schränk
chen, Vertiko, Kleiderſchränke
Plüſchſofas, Garnituren, Zier
ſchränke, Umbaue, Klubſeſſel
Nähtiſche, Pianino, alles gut

erhalten, verkauft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

hoſenträger
Sehr große Auswahl.

1Schokoladen, 3 Keinen H. Schindler mee
Große Ulrichſtraße 33/34. e H. SchneeNachli., Gr. Steinſtr. 84

Caes
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Ritter),
6.
zreins.

t

lität

Chrisisiolien
in hester, schwerer Qualität wit nur

feinster Butter gebacken.

Bitte Prohestollon kosten l

Gonditorei G. Zorn.
Telephon 1265. (0793

Bei Rheumatismus, Ischias, Gicht,
Erkältungen,

wo Wärme wirken ſoll, man die berühmten
Enyadiner Zergkatzenfelleals Tore nga Rücken-, eren-, Magen-, Schultez;

oder Kniewärmer.
Niederlage bei

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S. A. F. Fbermann, Gr. Steinſtr. 84.

Lebkuchen
eigenes Fabrikat

in versehiedenen Sorten, täglich friseh,

Gonditorei G. Zorn
Telephon 1265. (0794

ist ein

13 III Das schönste und vornehmste

Weihnachts- Geschenk
Daisy-Stauhsauger

für Hand- und elektrischen Betrieb.
Praktische Vorführung täglich in unseren Geschäftsräumen.

l Krause,Halle a. S., KLleinschmieden s.

Beleucht
7 Märkerstrasse 27, am Harkt,

empfehlen in grosser Auswahl und allen Preislagenen
Grösstes Lager

feiner Innsoldaten von Heinrichsen, rnbern,

Gegründet 1031. S Fernsprecher 561.
(7106

feinſten, kaufen Sie am beſten direkt vom Fachmann in der

Kürſchuerei derhold 8 Müller,

Fernruf 1680. HA L L a. S.,
dito

Verkauf
abatt-Spar-Vereins.

Pelzwarenſtets das Neueſte in größter Auswahl, nur ſtreng rege eigene Fabrikate, vom billigſten bis 7

Inhaber
Große Müller g.

u Fabrikpreiſen. Umarbeitungen und Reparaturen gut und billig.
Lagerbeſuch beſtens empfohlen.

Müller, Kürſchnermſtr.

Mitglied des

Weingläser Römer
reich geschliffen

und graviert,
Komplette Garnituren,

zum Sammeln,
reich geschliffen,

in weiss und farbig,
zieren jeden Weilhnachts-riseh.

Grösste Auswahl und Ausstellung im besonderen
Verkaufsraume.

Louis Bökenr,
Leipzigerstrasse 7. [7100

Instrumente
S und Salten aller Art.
5 passend als Weihnachts-

Geschenk, kauft man
am vorteilhaftesten
direkt beim Fachmann

Otto Sohuster,
Instrumentenmacher,

Spiegelstr. I
(neben Hofl. Assmann). ([7100

Reparaturen
an allen Instrumenten9 schnell und billig.Wralzke u. Stelger, et 918

Juwelen Silber.

Rühl
Poststrasse 11

(gegenüber dem Kaiverdenkmal)
empfiehlt

reiche Auswahl inC Veihaehtsgesehenken.

2

aller Art für Gas und Petrolsum.
S

Beleuchtungen
für Gas und Elektrisch.

Elektr. Haartrockenapparate
v Vibrationsapparate

Zigarrenanzünder
v Fusswärmer

Bettwärmer
Brennscheren
Heizapparate
Plätten

Gas-, Koch- und Plättapparate
empfiehlt

als passende Weihnachts-Geschenke

Ernst Viewen,
Geiststr. 48. Fernsprecher 755.

[0892

Baumkuehenlabrik ub. b. Blau, Kovplitürenhandlung,

Gr. Ulrichſtr. s gegr. 1845,
Filiale Delitzſcherſtraße 3,

empfiehlt in nur ganz hervorragender Qualität:Weoihneontestollen
in drei Sorten.

Roſinenſtollen von 3 Mk. an,
von 2 Mk. an, etwas leichter erſaRoſinenſtollen Il r ateihelben ſetniten n

Mandelſtollen von s Mr. an.
Jch perſchereg hiermit, daß ich nur allerbeſte Naturbutter

verarbeite und ſind daher ſämtliche Waren frei von Margarine,
Talg, Pflanzenfetten, Palmin uſw.

rſuche um rechtzeitige Deßylungen da die Annahme wegen
zu vieler Aufträge ſchon oft am 22. geſchloſſen werden mußte.

Den Artikel in obenſtehendem Bilde bringe ich immer wieder
in Erinnerung.

Das beſte Rohmaterial iſtMein Grundſatz: mein Geſchäft r n
e

Die besteNiemals lose,

CGasino- Butter
nur in Stücken.

Tafel ButterGold

Gegründet Gegründetin F. Saatz, 1817.
M Markt, Rathaus,empfiehlt als paſſende Weihnachts-Gefſwenre ſein reichhaltig

ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarren
ſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, Schnupf-
tabakdoſen, Schach- u. Dameuſpielen, Würfelbechern e.

Marzipan,
selbst gefertigt, aus nur bestem Material

Konfitüren Schokoladen.
Gonditorei C. Zorn

Telephon 1265.

Gebrauchte Pianos und Flügel als besondere

Celegenheitsbäufe.
Perzina-Mignonflügel 980 Mk.
Weiss brod-Mignonflügel 830 Mk.
Weiss brod-Piano mit 8tönigem Spielapparat, mit

10 Notenrollen, 1600 MK.
Perzina-Piano 660 M.
Kuhse- Pianos 580 MK., 520 MK.
Nussbaum- Pianos 350 MKk., 430 Mk.
Drei schwarze Pianos à 300 MK.

Zehnjährige Garantie. Ratenzahlung gestattet.

Herm. Lüders, ittelstr. 9-10.
Aelteste Handlung am Platze,

[1291

V r 1 eih- Institut eleganter Gehrock-, Fr aeſr-e Smoking- Anzüge Zylinder.
Lager fertiger, nur eleganter Frack- Anzüge von Mk. 65 an.

dahlhe Vor üenrhene

sind feine

Solinger Stahlwaren,
Tisch-, Dessert-, Tranchier Bestecke,

Taschenmesser, Scheren, Etuis,
Obst-, Butter-, Käsemesser.

BVtuis und Instrumente
zur Nagelpflege. (6926

Rasiermesser von 1, 50 Mk. an.
Rasierapparate von 2 bis 20 Mk.

Komplette Rasierkasten von 3,50 Mk. an.
Rasierständer etc.

Max Turner,
Geiststrasse 55, oberegegenüber Adler-Apotheke. Leipzigerstrasse 66.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins,

be Sie IhrenWeihnachtseinkauf in Hoſen

machen, prüfen Sie vorher Geſchmack und Qualität meiner
Waren. Sie werden finden, daß ich Jhnen etwas beſonders

Gutes verkaufe. [0595Carl RBooch,. Breiteſtr. 1, Markt,
Roter Turm. Gegr. 1794.,T

Sigarrenköpfchenſammler.
Die Weihnachtsfeier findet wieder unter freundlicher Mit-

wirkung des verehrl. r L am erſten Feiertag vorm.ünktlich 11 Uhr im großen SaalNeue romenade, ſtatt.
herzlich willkommen.

Zaumkuchen
Speculatius, Macronen

mit vorzüglichem Geschmaclk.
Bestellungen werden pünktlich ausgeführt.

Gonditorei G. Zorn
Telephon 1265. 10796

der Kaiſer Wilhelmshalle,
Hierzu iſt bei freiem Eintritt

Moritaz a e h

Mittelstrasse 19. Fernruf 3501.h ermann ei r i c h y Massanfertig. mod. Herrenkleidung.



Die blaue Maus?

Direktor
s0 Wie

e tuz1s

Victoria Sänger
Ernst Schumann's Dressur-Asct.

Sonnabend Ellte- u. Ehron- Abend
Sonntag Z Uhr Abschieds-Vorstellungen.

HandgespielteKünstler- otenrolſen
Marke S. M.

Pianola,passend für
und alle 65- und 88tönigen Klavierspielapparate in

osser A
eihweise.

B. Döll
h ſPesonderes Musterlager), krovor

Er. Ulrichstr.
33/34.

T Apollo Theater. d
Nur noch wenige Kufführungen!

„Mag auch die biehe weinen“,
Schauſpiel in 5 Akten (7 Bildern) von E. Ritterfeld.
Sonntag nachm. 4 Uhr Fremdenvorſtellung mit

ag auch die Liebe weinen“,r Sei! AbendPreife.
Vorverkauf, auch für

von 91 und 5--7 Uhr. Tele

2 Kinder 1 Billett.
onntag nachmittag, geöphon e re

V

Rannischestrasse 22/23
hält sich zum Bezuge von

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Süd- Weinen sowie
Rum, Arac, Cognac, Düsseldorfer Punsch-Essenzen etc.

bei billigster Preisstellung und vorzüglicher Bedienung bestens empfohlen.

„Henkell Trocken“ und
„Henkell Privat Extra-Dry“.

Depot und Alleinverkautf
der Marken

Prelslisten gratis und franko zu Diensten.

Hoflieferant

Weingrosshandlung
Telephon 500

(7123

PHRHONOLA-PIA
Sein Besitz schliesst Kunstgenuss und Unterhaltung, vor allem
aber die Fähigkeit ein, selbst Klavier zu spielen. Kein selbst-
tätiges oder mechanisches Spiel, sondern im Spiel liegt Wärme,
Seele und Einfluss, genau wie beim Handspiel des Klavier-
virtuosen. Die Phonola ersetzt demjenigen, der in der Jugend
nicht Gelegenheit hatte, das Klavierspiel zu erlernen, die
Technik und PFertigkeit eines künstlerischen Klavierspiels.
Verlangen Sie bitte gratis die Phonola-Broschüre. Alleinverkaut

für Halle und Umgegend nur durch

ALBERT HOFFMAMNMN
Pianomagazin Halle a. d. S. Am Riebeckplatz

Unverbindliche Vorführung jederzeit in meiner Phonola- Abteilung.
2

I Priv.-Penaion Waldsehlössehen, Pens. abDderhof inkl. Zentr. W. Heiz. u. elektr. Licht. Tel. 59. D. n. d.

57 piatz. F. Wintergäste bes. eingerichtet. Näh. Prospekt.

5,50 M.
Sport

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nehtf., Gr. Steinſtr. 84.

Halle a. S. ler moderner Com fort.

Käppels Hotel
Olympia- Park

Passage- Theater

Gläsers

bringen jetzt zum Ausschank und empfehlen als vorzüglich bekömmliech

Hotel Golclener Ring
Oststädter Gesellschaftshaus

Altenburger Hof
Ecksteins Restaurant und Café

Gläsers Restaurant zur Schwemme
Ohbsthbörse

Restaurant zum Landhaus
Walhalla Theater (1305

empfiehlt

Freyberg-Bräu.

seine ünübertrotfenen Handel und Basinen-

Weihnachtsstollen.

o

7
J

l

J 2

Scmittseh
S

bestes Fabrikat
Garantie für gutes, festes Sitzen

G. F. Ritter, al
1831]

prigerstrasse 90.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

uhe

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonnabend Die
uppenklinik. Sonntag:
hengrin.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonnabend

777: 10. Sonntag:
Farmermädchen.

Weimar.
Hof ater: Sonnabend Die

Walküre. onntag: Prinzeſſin Herzen
Erfurt.

Stadt Theater: Sonnabend
Biedermeier. Sonntag Don
Juan.

Deſſau.
Hof Theater: Sonnabend Ge

loſſen. Sonntag Der ge-
efelte Kater.

Geſca ralilerkKſimſfier v Rang
Caruſo Derſtimmn en pel

F.

im eigenen Heu
2u hören war und ſo Oſt
man will, ermöqlcht das

vollkommen ſte
MuiſiKkinſtrumerrt

Oftizielle Verkaufsstelle:

liustau Uhlig
Halle a. S

untere Leipzigerstraße

HOTEI BRISTOI J. Ranges am Hauptbahnhof.

[Tutrierte
Preise

Praktische
Weihnachts Geschenke,

Pa. Unterzeuge
für Damen, orr
3 eiststr. 42.Liebermann, e alen

Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 20. Dez. 1913,

nachmittags 3 Uhr
Weihnachts Kinder Vorſtellung u

kleinen Preiſen.

Snsewittehen
und die sieben ZWergoe.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3& Uhr.
Ende vor 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

104. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Die Reiso um die Erdoe,
Mit einem Vorſpiel „Die Wette
um eine Million“. Großes Aus
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen und in5 Abteilungen und 15 Bildern
von d'Ennery und Jules Verne.
Svielleitung: Oberreg. K. Scholling
r Leitung Arno Höhn.Nach d. 7. u. 10. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 108/, Uhr. 1296

Sonntag, den 21. Dez. 1918,
nachmittags 3

Weihnachts Kinder Vorſtellung zu
kleinen Preiſen.

Sneewittehen und die
sieben ZWerge.

Abends 7 Uhr
105., Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Lohengrin.

Höchſtbekömmlich

Bunſche
des Störtebekerhauſes

r

und der tebei alteStörtebeker.
Erhältl. in d. einſchläg. Geſchäftenvan direkt frei Haus e
Störtebgkepbaune, pndori-



ſicht ku

Sonnabend 3. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Seitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

20. Pezember 1913.

und Thüringen.
wwwm-Jn---d2— 7„7„7&»——7[T7dem Gerichtsſaal.

Ohne Quellenangabe.
Halle, 18. Dezember.

Jm d. Js. erſchien im hieſigen Verlage von
mann rödel ein von dem Nittelſchullehrer Juſt verfaßtes
Werk unter dem Titel: el Jeſu. 1. Teil: Kirchengeſchichte
mit Berbgnatiguns ſächſiſcher Landesteile“. Leider entdeckte der
hieſige chelis beim Leſen dieſes Werkes, daß
ganze Seiten darin wörtlich mit Stellen ſeines im Leipziger Ver
lage von Quelle u. Meyer veröffentlichten Buches: „Das Chriſten-
tum in den erſten drei Jahrhunderten“ übereinſtimmten, ohne daß
die uelle angegrien war. Jhm erſchien eine ſo weitgehende Aus
nutzung ſeiner Arbeit erſtaunlich; nach ſeinen heutigen Angaben
hat er ein derartiges Plagiat in der Literatur ſeines Faches noch
nie geſehen. Auch ein Kollege in Berlin gab ihm die gleiche An

und äußerte den Verdacht, daß wohl auch andere Teile
des Buches ſo ausgeſchrieben ſein möchten, hat ſich
hisher nicht belegen laſſen. Juſt hatte bei Profeſſor Achelis mehr-
ach Vorleſungen gehört und auch an Exkurſionen, die Achelis zurFeſtung mittelalterlicher Kunſtwerke in der Umgegend zu

machen pflegt, mitunter teilgenommen. Der Profeſſor überlegte

n

deutend
lichen Handſchrift habe er den Namen des Profeſſors Achelis
ebenſo gut genannt wie verſchiedene andere Gewährsmänner; es ei
ein ganz unglücklicher Zufall, daß im Druck der kürzeren Faſſung
erade Achelis Name weggefallen Je Auch das gekürzte Werkſei übrigens dem Verlage eigentlich immer noch zu umfangreicb

weſen er habe aber um der Sache willen gebeten, es doch vollſang zu drucken und für neun Bogen über die urſprünglich in

Ausſicht genommene Zahl hinaus auf Honorar verzichtet. Sofort
nach Stellung des ergzä habe ſein Verlag die Auflage

ebeurückgezogen. Die wörtliche reinſtimmung mancher StellenKines Buches mit Sätzen aus dem Achelisſchen Werke laſſe ſich
ehr wohl auch daher erklären, daß er ſich beim Anhören von Vor-

des Profeſſors Notigen gemacht habe, Achelis wies dieſe
Erklärung als durchaus un wahrſcheinlich zurück; er ſpreche in
ſeinen Vorleſungen völlig frei und vede daher ſchwerlich in Sätzen,
die mit den gedruckten ſeines Werkes wörtlich übereinſtimmten.
Auch leſe er über die hier in Frage kommende Kirchengeſchichte
in Privatkollegien, an denen Juſt nicht teilgenommen habe. Die
Strafkammer des Landgerichts Halle fand Juſt des Nach
druckes ſchuldig und verurteilte ihn zu 300 Mk. Geldſtrafe

Unbefugte Veröffentlichung von Arbeitsverträgen.
Jm hieſigen „Volksblatt“ wurde im Mai v. Js. während des

n er ein Artikel veröffentlicht, in dem zweiArbeitsverträge mit Arbeitswilligen abgedruckt wurden. Jhn Jn
halt ſollte nach dem Wunſche des Artikelſchreibers zeigen, „in
welch zyniſcher Weiſe mit handelt wird. Die
Agenten, durch deren Vermittlung die Arbeitswilligen von aus
wärts herbeigeholt wurden, mußten ſich als Streikbrecherlieferan-
ten bezeichnen laſſen und ihre Tätigkeit als Menſchenhandel und
Schachergeſchäft. Den Unternehmern wurde vorgeworfen, ſie
ſcheuten dann die Geldkoſten nicht, wenn es gelte, die Arbeiter
niederzuknüppeln. Der Artikel veranlaßte einen Hamburger
Agenten, dem für die Veröffentlichung verantwortlichen Redakteur
Könen wegen Nachdrucks der Arbeitsverträge zu belangen. Die
hieſige Strafkammer vermochte jedoch die Verträge nicht alsre Eigentum und ihren Abdruck daher nicht als unerlaubten

Nachdruck anzuſehen. Sie ſprach deshalb Könen frei. Auf die
Reviſion des Staatsanwaltes verwies indes das Reichsgericht die
Sache zu. nochmaliger Verhandlung an die Strafkammer zurück.
Nach einer neueren Reichsgerichtsentſcheidung kann der Nachdruck
eines e unter beſonderen Umſtänden als der Nachdruck
eines ſelbſtändigen Schriftwerkes aufgefaßt und veſtraft werden.
Auf der Grundlage dieſer Entſcheidung kam die Strafkammer
diesmal zu der Anſicht, daß d aglichen Verträge beſondere,
ſelbſtändige Schriftwerke waren und daher ohne Erlaubnis nicht
nachgedruckt werden durften. Könen wurde folglich zu 80 Mk.
Geldſtrafe verurteilt.

r

Beſtrafter Landesverräter. Das Oberkriegsgericht der
Oſtſeeſtation verurteilte den Matroſen Zipf vom Kanonenboot
„Panther“ wegen Verrats militäriſcher Geheim-niſſe zu fünf n 37 Monaten Zuchthaus und Ent-
fernung aus rine. Urteil der erſten Jnſtanz lautete
auf drei Jahre Zuchthaus.
Kirchl. Anzeigen von halle i. Vororten

4. Advent, den 21. Dezember,
Zu U. L. Franen: Vorm. 10 Uhr: Generalſekretär Paſtor Riemen

ſchneider, (Kollekte für den Jeruſalemsverein.) Vorm. 11 Udr:
Kindergottesdienſt in der Kirche: Archidiakonus Jahr. Nachm. 4 Uhr:
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes in der Schule der Frieſenſtraße
Hilſepied. Lie. Moering. Abends 6 Uhr Archidiakonus Jahr.

St. Alrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor

m-derte Noecm. 2 Uhr: Kindergotieedienſt in der Kirche; Paſtor

Klinger.

chter. Abende 7 Uhr: Geiſtliche Abendmuſik.
Oſt bezirk (Krondorferſiraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt ältere e
le Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);
erſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. s Uhr Wetih
nacht feier des Kindergotte dienſied Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritg Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nachm.
5 Uhr: Corißfeter für Kinder und Erwachſene Derſelbe,.

Hoſpital: Vorm. 10 Ubr: Paſior Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vo 10 Uhr: Paſtor Witte, Nachm.

5 Uhr: Weihnachteſeier des Kindergottesdienſies in der St. Georgs
kavelle: Paſtor Hellmann. Nachm. Uhr Weihnachtéſeier des Kinder
gottesdienſtes in der Schule am Bblbergerweg; Paſtor Witte. Nachm.
5 Uhr Weihnachtefeier des Kindergottesdienſies in der Kirche Paſtor
Dr. Vahldieck.

Jm VPanl Riebdedck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Domkirche (reſorm. Gemeinde)) Vorm, 10 Uhr: Domvrediger

Konſ.-9int Joſephſon, (Kollekte für die deutſche evangeliſe Seemanns
miſſion.) Nachm. 6 Uhr: Chriſifeier des Kindergottesdienſtes Dom
prediger Lie. Baumann, Der AhßendeGotteedienſt uw 6 Uhr fällt
aus. Dienstag, den 23. Dezember, abends 84 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Diviſiondpfarrer
Schneder.

St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſior Förſier. Nach
b Uhr: Weihnvochtefrier des Kindergottesdienſies; Paſtor Wagner.
Nachm. 5 Uhr. Chriſtveſper Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſter Weinkef. Nachm.
4 Uhr Werhnachteſeier des Kindergottesdienſtes. Nachm. 5 Uhr
Chriſtveſper Roſſor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Nhr; Paſtor Habrſ d. Vorm
11 Uhr Kindergottesdienſi Pfarrer Bach. Nach 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 3 Uhr Hanne hemejn
ſchaft Weihnachteſeier Paſtor Heberland. Nachm. b Uhr: Paſior
von Broecker.

Diakoniſſerkaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Har'wann. Montag
den 24. Dezeniker, nachmittags 41/, Uhr Krankenbeſchernng.

Zu St. Bartholomäus (Halle Wiebichenſtein)) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr Chriſifeier des Kirtergottesdienſies;
Paſto- Meltzer. Amtswoche: Paſtor Melßgzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwit): Vorm. 19 Khr: Oberlehrer
Reichelt. Amtewache: Konſ eRat Scharſe und Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr
Derſelbe. Abende 6 Uhr Akventagottesdienſt

aſtor vobbing
Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. Landeskirche), argaretenſtraße 5.

ESonnmiag nachm. 4'/, Uhr Weihnacheefeier der Kinder. Abende s Uhr
Bibliſcher Vortrag.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4). Sonntag ebend 8 Uhr
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Sonnabend abend S Uhr:
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Genmeindehaus
Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21.

Filiale Schmiedſtreße 23: Sonniag uachm, 5 Uhr:
Verein junger Mädchen,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemein de (Rudolf-Haymſtr. 87).
Sonntag adend S Uhr allgemeine emeinſchaſts ſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. 3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten
Sonntag im Monat abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchafts
ſtunde. Allwöchentlich Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Breiteſtr. 29 (Konf.-Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Vibelſtunde im
Gemeindehaus.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Babvtiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 89: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9! Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt: Prediger Klinger. Anſchließend Weih
nachtsfeier der Jugendvereine mit leiblicher Erquickung. Für
Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9l Uhr: Gottesdienſt Pred.

Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag, den 21. Dezember,
vorm. 9 Uhr: Vibelſiunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige),
Nachm. 414 Uhr: Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)) Vorm. 10 Uhr
Predigt Paſtor Wottrich. Nachm. 24 Uhr: Chriſtenlehre. Danach
Feier des beil. Abendmahls Derſelbe.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
855 Uhr: Vibliſcher Vortrag. itiwoch abend 8 Uhr Videl
eſprechung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgotteedienſt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt
i Predi oem. 11 Uhr: hl. Vieſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:

ventsan t.
St. Barbara Kapelle (Bardaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit

Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein); Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.

Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
Ammendorf: Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Balthaſar
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienß) Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nißſchke,
Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt Derſelbe.
Dölan: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz,
Lettin Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dieß.
Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt (Röm. 3, 19 und 20)

Kollekie für den Jeruſalemsverein.

Kirchliche vereine.
Zu u. L. Frauen: Jäünglingeverein: Sonntag abend S Uhr Ver

ſammlu im Sißtzungszimmer, An der PMarienkiche 3. Montag
abend 8 Uhr Handſertigkeiteſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Jungfranenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der WMarienkirche 1. Evangeliſcher Mädchen
verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang, Männer, Jllaglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Weihnachteſeier.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr
ältere Abteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evoangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſang Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend
8 Uhr im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausur. 16 Weihnachtsfeier
im engeren Vereinskreiſe, Erſcheinen aller Mitglieder, auch der
außerordentlichen, erbeten. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle des Reformrealgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonn
abend abend 62/, Uhr Geſangsabtellung in der Herberge zur Heimat
Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—09 Uhr Verſammlung
Freiimfelderſiraße 118; Paſtor Schinke.

Johannestirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haumſitape 37; Jngendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jngendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. übteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85 Uhr Jugendbundſtunde.

Paſror Tiſcher Jungjrauenverein der Johannergemeinde: Dienstag
abend von 8 10 Uhr Verſammlung Lin der Johanneskirche 5.
Paſtor Bug Verſammlungsränme Merſedurgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhzhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag adens 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographle. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Meniag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsvercin der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 831 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vercinsräume An der Johanneskiiche 5. Sonntag
vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Muſi-
kaliſche Vorträge des erſten Halleſchen Muſikhauſes Alte Prome-
nade 10 anf einem ihrer einzig daſtehenden Muſikapparate, Ange
börige und Freude unſerer Mitglieder ſind willkommen. Montag
abend 8-10 Uhr Handfertnagkeitsunterricht. Dienstag abend 8 bis
10 Uhr Turnen jn der LiebenauerſtraßenSchule,

St. Morig: Jugendverein; Dienstag abend ex Uhr Poſaunenchor
Weidenplon 4. Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4.
Freitag abend s Uhr Uebungsſſunde des Poſaunenchors für An
fänger Weidenplan 4. Sonnabend abend s Uhr Turnen in der
Taubenſtr. Schule. Kirchenchor: Montag abend 8!/, Uhr Uebung
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
r 7 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauer

raße 7.
Zu St. Georgen: Frauen Miſſtonsnähverein: Jeden Montag von

2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bie 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 20 Donnerstag
abend 8 Uhr geweinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Päagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag abend s Uhr Weihnachtsfeier
in den Räumen des Bundes. Sonnabend (27. Dezember) fällt das
Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße aus.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünſte nach beſonders
feſtgelegter Winkerordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemelnde: Jngendverein: Sonntag abend 3 Uhr Weihnachts
feier, verbunden mit Familienabend im großen Saale des Gemeinde
hauſes Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein jüngere Abteilung
Sonntag nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehaus Kl. Klausſtraße 12.
Domkirrhenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſir. 12.

Neumarkt Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verfammlung im Gemeindehauſe.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jnugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir. Schule. Sonnabend (20. Dezember)
abends 7 Uhr Beſprechung über Lebensfiagen Kronprinzenſtr. 41.

Jünglingéverein: Sonntag abend 7, Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Montag abend 8/, Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule,

Jungfrauenverein I: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Blaues Kreuz: Sonnabend den 20. Dezember, abends 8/, Uhr
Verſammlung Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingéverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Evangel. Frauen
und Jungfrauenverein fällt aus. Nähverein: Montag nachm,
3 Uhr Burgſtr. 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Peralozziſtraße 4.

HalleTrotha Sonntag, den e1. Dezember, abends 8 Uhr
Weihnachtsſeier der Jugendvereine im Kaff egarten.“

St. Franzièkus und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Nachm. 5 Uhr Ver
ſammlung des Müttervereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Weihnachtsfeier.

Wir halten von täglich
ye. Halermasſgänse, ren D5 vus. an,

prima weisse ERremplare.
Junge Puten, Enten.,Mähnehen, Suppenhühner.
Munge ſtarke Waldhas en.

Frisehgesechossene Fasanen.
Bintſrigehe Rehrüeken, -Keulen

und -BlIätter.
Lebende Spiegolkarpfen.

Aale, Sehleten, Heehte.
Riesen- Neunaugenin feinster Harinade.
Fette geräucherte BIbaale,Konserven in grösster Auswahl.

Lebende Rummer,
sekochte, Agrseriehtet

Apfelsinen,

e

Bleichsellerfe.

Pfund von

Aromaflsche Madeira Ananas
Almeria- u. blaue Treibhausztrauben,

Franz Calville- Aepfel,ausgesuehtes Spalierobst,
Mandarinen,

Datteln, Feigen, Traubenrosinen,
Krachmandeln, franz. Marbots,Istrianer und sizil. Haselnüsse,

I. Treibhausgurken.fra. ArtischocRadlieschen, Endivien und Kopfealat.

Russischen Kaviar,
Stör-, Beluga-
in besonders sohönen Qualitäten,

enügen,aus Russland importtfert. B
K. 14. an.

Moll. Park-Austern,
feinste, allerschwerste Ware,

10 e Er 2.auf Wunsch geöffnet frei Haus.

M Wir bitten, die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten

m. Maloss ol-,

frischen Zufuhron in grösster Auswahl vorrätig
NMürnberger Labhkuchen

von Heinr. Haeberlein, Nürnberg.
Rechte rheinisehe Spekulatius und

Bollenhagensehe Kuchen.Reichhaltige Auswahl feiner
B9 Biskuits und Konftüren.

Pralinees in reigzenden Kartons.
33 u. Schweizer Schokoladen.eutsche, Schweizer u. holl. Kakaos.
Ohin. Tees in exquisiten Mischungen,

Gersgtete Kaffeses.
feinen Tafelaufschnitt.

Sehwed. Schuüeseln, Hummer und
Fischmayonnailsen.

Italten. Salat, garnierte Platten.
Strasshurg. Gänseleber-Pasteten

in Terrinen und Teigkruste.
Galantine von Güänseleber,

Gäünseleber Wurst.
Zarte Rügenwalder Günsebrüste.

Als praktische Weihnachts-Geschenke
empfehlen wir in feinster u. aparter Ausführung:

Delikatess- und Frühstückskörhbehen,
Fruchtarrangemenfs,

Sekt-, Wein- und Likörkörbehen,
refullt nach Wunsch des Bestell in ooder sicheren Deckelksrben u Vererge

Pfeffer 4 Haar
Ludwig-Wuchererstr. 76 (4ebo lesvingstrasss).

Fernruf 714. Mitgl. des Rab.-Spar- Vereina,
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eihnachts Gesckenke
empfehle
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F. W. Borchardt
Königlicher und Kaiserlicher Hoflieferant Se
Berlin W. 6, Französische Straße 47/48

empfiehlt tS TE R IV.
WVhitstable Natives, holländische u. Folsteiner Austern.

Lebende
Hummer an Lanugusten

aus der im Geschäftskause befindlichen Seewasser- Er
Anlage, daher sehr frisch und zartfleischig. S

Na
feinsten großkörnigen Kaiser-Malossol Se
und feinsten Kalser Stör Parnaſa. i

Parfaits, Timbales, Pasteten
in vollendeter Feinkelt.

J
I

J

Automobilpelze Sportpelze

Gehpelze Pelzjoppen

Fernsprecher Zentrum Nr. 16, 77, 18. 221, 222. eJackett Anzüge Cutaway l
e e (Kock u Weste, gestr. Beinkieider)n e n e einTagesordnung für die Sigung der Stadtverordneten Verjammlur, l oan Montag, den 22. Dezember 1913, nachmittags 4 Uhr. Schl alrdeko x a uchj j acketts die

Oeffentliche Sitzung. Ar1. Einſpruch grae t n u2. Kabelleitung für die Bahnlinie nach Büſchdorf. 3. Er jf iſweiterung des Elektrizitätswerkes. 4./5. Einführung eines MGaseinheitspreiſes und Petitionen dazu 6. Aufſtellung Farb. J esten ein. Beinkleider ein
fünfflammiger Gasmeſſer. 7. Ortsſtatut betr. Reinigung keiöffentlicher Wege. 8. ler n r a nStiftung. 9./10. Gehaltsregulierung für die Lehrperſonender gewerblichen Fortbildungsſchule. 11. Gründung neuer Knaben- Bekleidung wo
Stellen für die gewerbliche Fortbildungsſchule. 12, Regu- l denlierung des r t r r mſtraße. 14,. Sammelbehälter für da enſchwimmba15. Landerwerb Leipzigerſtraße 93. 16. Inſtandſetzung der Echte Kiel er Kleidung WKinderbewahranſtalt Adelheidsruh. 17. Anliegerbeiträge für Wden Ausbau der t e uge ar „eEinfriedigung an der Giebichenſteinerſtraße 9. Petition imbetr. Regulierung der oberen Beeſenerſtraße. 20. Nachbe- Kittel- Anzüge zetwilliqung für das Elektrizitätswerk. 21. Beitrag für Be- Il reſchaffung von Radiumpräparaten. 22. Tilgung von Dar
lehen. 23. u w. Gün der z
„Sachſenland“. 24. Errichtung eines Arbeitsnachweiſe 2 J vAn Pehhion deen, Bleylesche Knaben- Anzüge ſtNi chtöffentliche Sitzung. der25. Gründung einer h zpflegerwahl. 28./29. Schie smannswa nſtellung jeines Beamten. 31. Nachbewilligung für den Brunnen auf 0 6 e er ſeldem Alten Markte. 9 ko.Der Ftadtverordneten: Vorſtever. Dr. emg triDer mir gebörig ünd Halle a. S., fetet im Jfeubau Gr. Ulrichstrasse 9. füDakthof zut Stadt Braunſchweig in Halzmün 9 dwird mit dem 1. April 1914 pachtfrei und ſol von dieſem Zeitpunkte Mitglied des Rabatt Sparvereigs. Iiden. teab anderweit verpachtet wer

Keſſetgnten r Pachtgebote bis zum 29. De- Msehen können in meinem Sekretariat eingeſehen l Man sehe die Schaufenster Auslagen. e dec
d

wer lzmünde, den 10. mmermam, e rmiius v e ääädäcccccccccccccclceecgRittergutsbeſitzer und Leutnant d. R. aVertiefen und aWir ſuchen einen gebrauchten C. D.Brunnenhuuten, 85-100 000 Mk. erasser,Bohrun en nach Konle, eintürig, m. Treſor und Bücher STon ete. als er elli e old i ere Aller t el raum, letzt. mindeſt. 65 cm hoch, ötr h. L dwi tsſ hübernimmt zu billigsten Preisen [1312 (Aus ttſten ne o h April erhvpothel 45 em tief, zu kaufen. Offerten e lin l b fr

Hallische Bohr- und Tiefbau-Unternehmung an den Vorſtand der Land 30 Jahre alt, der ſich jetzt ver SKommangit-Gesellschaft Vermittler verbeten. Offerten unter B. S. 2401 krankenkaſſe in Mansfeld. heiratet, in gr. Rübenwirtſchaften P.ßurmeister (0. X an Rudolf Mosse, Halle. [1326 tätig geweſen, in letzter StellungGoethestrasse Pr. re de t m Landauer an e e et S t n(faſt neu) zu verkaufen. An- e rige Zeugniſſe, Stellung uebote unter Z. I. 3104 an die als Jniver Safe herumFroßer, er, heller aden ped. d. Ztg. erbeten. (1321 n an e eder de 7
e ertenmit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung, G d ß i 141 beſörd. Rugdont melektriſches Licht uſw., per 1. Januar 1914 zu vermieten. e ver ehr Mosse, Berlin SW. (1311

Leipzigerſtr. b1 62, i. Hauſe d. Halleſchen Zeitung Geſchäftsleute! t. v meivzigeritr ſ. M ſerraſngegeſſer Aue gegenſeit. Vergütung mFür die Neubauten der Landes- Ausſchreibung. Dauernde und angenehme Geſchäfts- lien zu günſtigen Be ür meine 17jähr. Nichte, höhere ſckheilanſtalt Pfafferode ſollen Die Lieferung von 15000 Sack verbindungen in allen Teilen des 9 neun e h t und terte henee a talich ſuche ich ve
öffentlich vergeben werden Portlandzement für den Bau wohlhabenden t g du ur gründl. Ausbildung im Hausl. die Dachdeckerarbeiten für des Hauptſammelkanals in der Beſitzer au andgüter halt und Küche unter perfönlicher6 Gebäude, als 2500 qm Dach- Brachwitzerſtraße ſoll im Wege C herzo tums Oldenbur rer ar r ausge eitung der Hausfrau in guteme ross 9 hen werden. Anträgefläche aus holländiſ en Pfannen der Wettbewerbung vergeben kt s r n z e gen baldmöglichſt Unterkunft.mit den erforderlichen Firſten, werden. Angebote ſind bis erzielen Sie durch m a u r g n ollſter Familienanſchluß u. liebe m

Graten und Kehlen ausſchließ- Sonnabend, den 27. De un z al z Inr J.0 z J volle Behandlung unerläßl. Belich Ziegellieferung; 1913, vormittags 10 r im r Annoncen Haasens o Hag g. Lagerk. ngeb. unt. S. 62 an da ars die Lieferung von 40000 Raghratsbgregn I, Zim Tageblatt Naumburg a. S. er mStück naturroten holländiſchen des n n in den ae Aenleeel nd d06 Feld nen alen ins u 5 Verlangte Perſonen ce ſiachrichten VermietungenFür die Arbeilen die allgemeinen und be Halle a. S., d 18. Dez. 1913. nſpektor,ren Veriragsbedingungen Sladtiſhes Tiefbauamt. für Stadt und Cayd unrere nicht unt. 30 Jahre Mit ſelbittätigem gahrttun di
der Provinz Sachſen. alt, dem beſte Referenzen zur Rabe edecvi, entrale Lage Fe e lage 25220 vaenir lemit Ort, um, wie Gas, elektr
entſprechender Aufſchrift ver Hwerreukdpiehenzanmler, Zeilenpreis 20 Pfg. abzägl. Radatt. wirtſchaften der Provinz Sachſen z entrevelt mit Warmwafſſer G

ſehen bis zum run die alljährlich eine a ti g re 5 t, i ne Siauhſaugegegate u 6n W Baubuteah der Länder Weihnathtsbeſcherung Gröhte oldenb. Zeitung. d Morgen grohe Wirtihant hre her, ſowie 2 Balkon
l ichen, woſelbſt für arme Waiſenkinder veran- rdern Kloſterrode geſucht. Offertena fer aſgegrbenen Zeit ſtaiten, bitten da die Ngdfrage Se a men mit gen ſten Sale Leipſt gerſtr. 61 /62. l

eröffnet werden. nach Zigarrenköpfchen ſehr ſtark, Inserate zu Originalpreisen nimmt chen und W potograyht ſind Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Zis
Verdin S und be aber Vorrat gar nicht vorhanden auch d. Geschaäftsstelle der Halleschen chten an Fr. Müller.ſondere Bedingungen ſind, ſoweit iſt, dringend um Zeitung, Halle a. Saale, entgegen. e itterea ne geJloſterrode, j. Hardenbergſtr. 6 ſo

vorrätig, gegen poſt- und beſtell- Ablieferung von Köpfchen, angerhauſen mitgeldfreie Zuſendung on 150 k. auch des kleinſten Poſtens, an die (1316 5u. 6 Zim. -Wohn. eich der neten Jertengen Sammetteten binann. Lehrling Zubeb e ar 720 t t ur ine Baubureau zur Ein i e di e Gries u. r i S Ioicht e C.legene Wir zen nete e e 8u u 5 i. bür 93 ſtraße 60, wbrius; Ritterſtr. e Sie ſir r Fanar dDer Banuleiter. nie Seine hin Wir kaufen Kuhfütterer „„Fledorlage iKnabe, Regierungsbaumeiſter. S ſebur rig diente u C ee C 9 nhüchternen (nahe am Bahnhoß per ſoforteinige Fuhren der melken kann, unverheiratet zu vermieten. Näheres Arbeitefer c e un v Heng Woet e n an T k Cetti Saalkreis im Alter von 30--40 Jahren. nachweis d. Landwirt atte aAugust Thurm, Reilſtr. 10. 12 Atm. re aitrahe un Offerten an Halleſche Tonwerke, Lettin (Saalkreis). r an heuer kammer, Magdeburgerſtr. 67.

nig, HSAGGGGG unTelephon 507.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 595.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






